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Derdrettetfte Zettung Badeos

Karlsruhe, Samstag , den 6. November 1926.

Nie Klippe der Erwerbslosenfürsorge.

Die erste Krise.
Serlage der Negierung im Ausschutz. — Kommu -

niikischer Mitztraueusantrag gegen den Reichs -
arbeitsminisler .

m. Berlin, 6. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift->̂ tung.) Kaum ist der Reichstag wieder beisammen, da begingt°uch schon programmatisch die bei den deutschen Parlamentariern
Unvermeidliche Krise . Ausgangspunkt ist diesmal die Erwerbslosen -
Uirsorge. Die Regierung hatte bei den Parteien keinen leichten«tand gehabt , hat aber taktisch auch nicht geschickt operiert , indem sie' e Dinge gehen ließ und kaum dafür sorgte, daß die Regierung ?-
^ teien wenigstens zusammenhalten. Das ist inzwischen gelungen.Dle anderen Parteien aber nutzen die Gunst der Opposition aus undZollen der Not der Erwerbslosen wesentlich weiter entgegenkommen,113 die Regierung es mit Rücksicht auf die Gestaltung des Reichs -®'

.ats glaubt verantworten zu können . In dem einen Teil hat sich>e Regierung im Ausschuh durchgesetzt. Die Erhöhung der Erwerbs-
^ enfürsorge bei den Ledigen um 15 Prozent , bei den übrigen um0 Prozent ist unter Stimmenthaltung der Deutschnaiionalen angc-
wmmen . Im zweiten Teil dagegen ist der Bruch eingetreten .>nez der schwierigsten Probleme ist das Schicksal der ausge -
. ^ uerten Personen . Das sind diejenigen , die länger als ein
£

&Hr Unterstützung bekommen haben. Die Sozialdemokraten haben°zu den Antrag gestellt, diese Zeitfrist zu streichen , die Unterstützung
fJt? 0f)ne ' cl)e Einschränkung weiter zu zahlen . Die Deutschnationalen
irfi «

^ d°bei der Stimme enthalten . Ihnen schloffen sich die Wirt-
^ Nspartej und die Völkischen an. Und durch Lücken bei den
^ egierungsparteien kam das etwas überraschende Ergebnis heraus,^ » Sozialdemokraten und Kommunisten diesen Antrag gegen sie' Merungsparteien durchbringen konnten.

Wohl verstanden, im Ausschuß . Der Reichstag hat im
U*enum am Freitag erst die allgemeine Aussprache begonnen, die
Fiim

' ' ^6n Kreits bekannten Gedankengängen befaßte. Die Ab -
3e j ,munß !oll erst am Samstag « folgen, und bis dahin ist noch viel
jjjr

' J Umu* da die Regierungsparteien dafür sorgen müssen , daß
Seien l,Ur sind. Sie sind dann auch stark genug, um sich
Hakt • ^ ialdemokraten die Mehrheit zu sichern. Der unsichere
tabe

"
v Cß < " Ut *)en Deutschnationalen , die den Beschluß gefaßt

h ' e z? Abstimmung freizugeben und zum großen Teil wohl gegen
lg ?e stimmen werden. Die Regierung selbst hat ihre Nieder-
1,^ ' m Ausschuß vorläufig noch nicht tragisch genommen. Sie

k cs ihr gelingen wird , diesen kleinen Un -
fab« ? ^ ' cnum nieder gutzumachen. Die Sozialdemokratenreits neue Anträge auf eine noch weitere Hinaufsetzung der
ana. r̂ ^ ngssätze gestellt , so daß zu hoffen ist, die Regierung werde
fälte&r * Öie 'er weitgehenden sozialdemokratischen Forderungen^ Usfrf> t ^ n0^ die Unterstützung jener Parteien finden , die im
attar-m

'1
•

®e " e ' te standen. Die Aussprache im Plenum ging in eine
in ^ Ctne ^ batte über das Problem der Arbeitsbeschaffung über,
übrig »

QU<*
1 bct Reichsarbeitsminister eingreifen mußte, gegen den

°^ gel>r
^
ch

Ä0mmu,,if<en "l>ch einen Mißtrauen saatrag

Grzestnski vor dem Landlag .
Die erste Landtagsrede des neuen preuhifchen

Innenministers .
-ii° Berlin, K. Rov. lFunkspruch.) Der neue preußisch« Innen-

minister E r z e s i n s k i ergriff heute im Preußischen Landtag in
Beantwortung verschiedener großer Anfragen das Wort zu seinerersten Rede. Er setzte sich zunächst mit einer Anfrage der Deutsch-nationalen über die Unterilagen t.-er siei n erz « itigenHaussuchungen bei den Führern vaterländischerVerbände auseinander . Zu lebhaften Geyenrufen kam «s beiden Erörterungen des Ministers über die kommunistische Anfrageüber das Verbot der kommunistischen Organisationslätigkeit unddie Einschränkung der Verisaminlungsfreiheit, sowie die deutsch-nationale Anfrage über Schutz Hegen die kommunistische Propa¬gandatätigkeit . Der Minister erklärte , Regierung und Polizeihätten die Verpflichtung, jedem einzelnen die Ausübung seine.?staatsbürgerlichen Rechts, das Vereins - und Versammlungsrecht zugewährleisten. Wenn gesagt worden sei , der Rote Frontkämpferbundwerde , wenn man ihn weiter wie bisher wirken lasse , in der Tateine Gefahr für den Staat werden, so schätze er die Gefahr nicht
so hoch ein wie die Deutschnationalen. Ob die Gefahr von Linksoder von Rechts komme , er werde mit der gleichen Rücksichtslosigkeitdagegen, ohne Ansehen der Person , vorgehen. Es

^ könnten die
starken Angriffe von Rechts und von Links gegen die Regierungals Deweis dafür angesehen werden, daß der frühere preußischeInnenminister Severing das richtige getroffen habe, als er dengenannten Mittelweg ging. Er, der Minister , habe als Polizei -
Präsident von Berlin die radikalen Demonstrationen nachdrücklichunterdrückt, wofür ihm im Landtag ausdrücklich der Dank ansge-
sprachen sei . In der Staatsregierung werde die ganze Bewegungrechts und links stark beobachte ! . Er werde es aber vermeiden, inUebereilung irgend etwas zu tun, was mit den verfassungsmäßi¬gen Rechten der Staatsbürger nicht in Einklawg gebracht werdenkönne .

Zweite Bauraie für den Zeppelinbau.
Die Vorarbeiten beendet. — Der Bau in Angriss genommen,bld. Friedrichshofen , 5. Nov. Der Vorstand des Reichsaus-

schusses für die Zeppelin -Eckener -Spende des deutschen Volkes e . V.genehmigte die Abrechnung über die bis zum 31. Oktober eingegan -genen 2,6 Millionen Mark und überwies dem Luftschiffbau Zeppel ' Neine zweite Rate in H>ihe von wiederum 5 0 0 0 0 0 XDie Vorarbeiten und Vorversuche für den Neubau , der bekanntlichwesentliche Aenderungen gegenüber den früheren Typen aufweisenwird , sind, wie in der Sitzung berichtet wurde , im wesentlichen be-endet, so daß der eigentliche Bau in Angriff genom -men werden konnte. Das neue Schiff von 105000 Kubikmeter In¬halt wird bei einer Geschwindigkeit von 135 Km. in der Stund« eineNutztragkraft von etwa 65 000 Kg. und einen Aktionsradius von 9000bis 12 000 Km. je nach der Größe der Ladung haben , also einemSchiff von etwa 125 000 Kubikmeter Inhalt alten Typs gleichwertigsein . Die Fertigstellung dürfte im Herbst 1927 erfolgen , um dannVersuchs - und Provagandafahrten großen Stils einzuleiten .
Luftverkehr mit dem Saaraebiei .^ Berlin, 5. Nov. (Funkspruch .) Ueber die Herstellung vonLuftverkehrslinien nach Saarbrücken finden gegenwärtig im Reichs-

Verkehrsministeriilm Besprechungen mit zwei Vertretern der Re >
gierungskommissicm des Saargebiets statt .

42. Iahrganq. Nr . 318.
Siaeui « » und Verl « « o » G
: : iterttnaofe { blttnittti >i
Cbesiedakieur - Dr Waltder £ dmcibec.
PreKaelevItch vetantwoitltch ^ Öfl»deutsche und auSwärttoe PolitiktDr Ä . « ritner; flit badilche Politik »M , SoI,i»aer : Illi flommunalvolitik!K. Rinder: ! !>t Lokales und Sport«3f V*oi6ttanrr : fiit das ftttttfleiottlfe. ÖtlStttt : flit Coei und Sltrn»sett : Cbr . Hertlr: fiit den Han¬delstell i>e d : fiit die üUtsfiftonlA . RinderSvaäier . alle in flarliruli«.
Berliner Redaktion^ Nr Kurt Meiger.
Fernsprech . : 4060 4(151 41155! 4(153 4(154.
Ocschfiftsslelle: Kirkel - und Lamm»
ftral;e -i!cke l^aütürlx 'i' Iilinnin : flarlS»ruve »!i 8359 . Beilagen : Voll un»
Heimat ' Literarilche Utnlivau ■Roman »
© lall Sport-Blatt brauen. Zeituna lWandern und Neiien « Haus undGarten KarlSntvct PeretnS . Aetlttng.

Deutscher Reichstag .
TU . Berlin, S. Nov. Am Regierungstisch ReichsarbeitsministerBraunS .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um Z Uhr nachmittag« . Aufder Tagesordnung stehen die Anträge des Sozialen Ausschusses zur

Erwerbslosenfürsorge .
Nach den Beschlüssen des Ausschusses , die vom Abgeordneten Brey( Soz . ) erläutert werden , sollen bis zum 3t . März 1927 die Bezügeder Hauptunterstützungsempsänger mit Wirkung vom 1 . Novemberds. Js . ab wie folgt erhöht werden :

1 . Für Erwerbslose über und unter 21 Jahren , die keine Fa-milienzuschläge beziehen und nicht tem Haushalt eines Anderenangehören , um 15 Prozent.
2 . Für alle übrigen Hauptunterstützungsempfänger um 10 Pro -«zent.
Die obere Grenze für die Erwerbslosenfürsorge soll so gestaltetwerden , daß auch das vierte Kind den vollen Zuschlag erhält - DiePrüfung der Bedürftigkeit soll gleichmäßig und entgegenkommendbehandelt werden. Kleinerer Besitz, wie Spargroschen . Hausrat,kleines El-g^ nheim, darf nicht zur Verneinung der Bedürftigkeit füh-ren . Es soll verhütet werden , daß Arbeitsstellen mit fortlaufendervoller Arbeitstätigkeit im Wege der Pflichtarbeit besetzt werden.Sichergestellt soll werden , daß den Erwerbslosen die Anwartschaftin der Invaliden -, Angestellten- und Pensionsversicherung nicht ver«loren gehe . Ferner verlangt der Aussckuß Gesetzesvorlagen zur Vor«

längerung der Bezugsdaner für Ve Ausgesteuerten . Verfahren ge¬gen erwerbslose Mieter wegen rückständiger Miete , mit dem Ziel«der Zwangsräumung- sollen nicht durchgeführt werden.Die Sozialdemokraten haben für die Plenarverhand»
hingen neue Anträge eingebracht, wonach die Bezüge der Ha ' ipt.
Unterstützungsempfänger um SO, die Familienzuschläge um 20 Pro¬
zent erhöht werden sollen . D'

e K o m m u n i st e n beantrage » Er¬
höhung um 50 Prozent,

Abg . Brey ( Soz .) tritt im Anschluß an den Ausschußbericht in
feiner Eigenschaft als Abgeordneter für die weitergehenden sozial-
demokratischen Forderungen ein und verlangt u . a . auch die völlige
Aushebung der Bedürstigk^ tsprüsung. Was solle im Winter wer-
den ? Tie sozialdemokrati '

chen Anträge gingen den einzig richtigen
Weg . Die ablehnende Haltung der Deutschnaiionalen sei ungeheuer-
lich- Es fei keilt Zufall , daß die Typhusepidemie in Hannover von
den Arbeiterquartieren ausgegangen sei. Auch die Unsallzisfern
stiegen durch die" Unterernährung. Die zum Tode verurteilten At-
tentäter von Leiferde seien letzten Endes auch nur Opfer der Wirt-
fchaftl

'
chen Rot. Die wirtschaftliche Wurzellosigkeit habe die mo»

ralische im Gefolge. Der Redner erinnert an die zahlreichen Fa-
milienselbstmorde.

Abg . Schultz -Bromberg (Dntl.) gibt für seine Fraktion eine
Erklärung ab . wonach die Möglichkeit zu einer wirklichen Be-
kämpfung der Erwerbslosigkeit nur in einer völligen Neueinstellungder deutschen Wirtschaftspolitik zu sehen sei . Durch Entwicklung der
nationalen und in erster Linie der landwirtschaftlichen Produktion
müsse dem deutschen Volke Verdienst- und Arbeitsmöglichkeit ge«
schaffen werden. Ernsthaft sei die Aufgabe bisher von der Reichs-
regierung nicht angefaßt worden, die die Arbeitslosigkeit als ein«
Art akute Krankheit behandelt habe, obwohl es sich längst um ein
chronisches Leiden am deutschen Volks- und Wirtschaftskörper handele.Die öffentliche Pflicht zur Erwerbslosenfürsorge habe die deutsch-nationale Fraktion stets anerkannt . Sie sei auch jetzt wieder bereit ,
so weit überhaupt öffentliche Mittel zur Verfügung stehen , solche zurLinderung der größten Not zu bewilligen . Bei der Verteilung derneuen Mittel müßten vor allem diejenigen Erwerbslosen bevorzugtwerden, die Familien zu versorgen haben. Die Regierung habe esunterlassen, eine Vorlage über ein LoHnklassensystem zu maifien . Di«
jetzige Vorlage benachteilige diejenigen Erwerbslosen , die besondersbedürftig sind , zu Gunsten der Ledigen. Auch die Möglichkeit üurspäteren Einführung eines Lohnklassensystems sei verbaut. Die
deutschnationale Fraktion werde daher in ihrer überwiegenden Mehr »heit die Vorlage ablehnen .

Aba . Andre (Ztr .) erklärt : Zwei Millionen Erwerbslose bedeuteneinen Verlust von 4 Milliarden, die der Produktionskraft verlorengehen. In Amerika seien die Proletarier zu Bürgern geworden.Bei uns würden die Bürger immer mehr zu Vroleta -riern . Diese Entwicklung dürfe nicht so weiter gehen. Der Rednerhält grundsätzlich am Achtstundentag fett und hebt bervor , dnft diedeutsche Arbeiterschaft starken Arbeitswillen zeige . Von der Ratio-nalisierung der Wirtschaft müßten auch die breiten ArbeitermassenNutzen hahen. Der Redner begrüßt das Arbeitsbeschasfun-tgprogrammder Reichsregieruna . Ein junger Mann habe im Laufe von zweiMonaten bei 1400 Stellen vorgesprochen , aber keine Arbeit bekommen .
Reichsarbeitsminister Dr. B-auns stellt fest, daß die Zahl derunterstützten Erwerbslosen gegenüber dem 1 . März ds . Js . um 700 000abgenommen habe. Bei den männlichen Erwerbslosen betrugdie Abnahme 30, bei weiblichen 23 Pro,ent . Der Anteil des we.'b-lichen Geschlechts an der Arbeitslosenziffer iit von 1924 um 10 ,4auf 19,6 Prozent im Jahre 1926 gestiegen . Eine wesentlicheVerbesserung des Arbeitsmarktes ist nicht zu ver -kennen . Die Bemühungen der Regierung zur Arbeitsbeschaffunghaben auch einen gewissen Anteil an der Senkung der Arbeitslosen -zahl. Bei der Reichsbahn und der Reichspost sind Arbeiten im Gang«und auch an den Siedlungs- und Landarbeiterwohnungen wird ge-arbeitet. Darin liegt schon ein gut Stück des Produktionsprogramms ,das die Deulichnationalen verlangen . Die dauernde Besse¬rung des Arbeitsmarktes kann nur aus der Wirt -s ch a f t h e r a u s w a ch f e n . Es wirkt beunruhigend , wenn bei derschlechten Lage des Arbeitsmarktes in einzelnen Betrieben noch vielUeberarbeit geleistet wird , um die Einstellung neuer Arbeitskräftezu ersparen. Die Ministerien machen schon bei Vergebung von Ar -beiten zur Bedingung , daß Überstunden nicht gemacht werden dürfen.Sollte das keinen Erfolg haben , so wird das Mittel der Gesei-gebungangewendet werden müssen . Das gilt auch für die bedauerliche Er-scheinung , daß bei der Rationalisierung ältere Angestellte und Ar-beiter entlassen werden. Die Arbeitsnachweise haben eine gewaltigeArbeit zu leisten. Die Reichsregierunq hat tatkräftig einaegn ^cm'Eine Besserung der Lage würde eintreten , wenn man den Kreis derUnterstützten erweitert und die Bezüge so erhöht , daß die Lebens-bedingungen der Erwerbslosen erträglicher werden. Schon jetzt istvieles in der Frage der Arbeitslosenfürsorge erreicht. Die Mehrheitdes Ausschusses ist bei den alleinstehenden Ledigen über die von derRegierung vorgeschlagene Erhöhung hinausgegangen und bat 15 Pro»zent beschlossen. Im erkenn « , an , daß dieie Grupve der Erwerbslosenbesonders schlecht gestellt war. Die Zahl der Ausgesteuerten wirdgewaltig überschätzt . Am 15. September standen 5531. also 4,9 Pro-zent der Erwerbslosen in der 50. Unterstützungswoch «. würden alsoam 1. Oktober ausgesteuert gewesen sein. Die Regierung hat sich

Frankreich und die Verständigungspolitik .

Die sranzösische
Verschleppungstaktik.^ oincar6 bekräftigt die Freundschaft mit Polen .

Dj, ^ ris, 5- Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
v ®erIin ausgegebene offiziös inspirierte Mitteilung,

Rheins deutsch- französischen Verhandlungen wegen Räumung der
J*eicl/ an^C n°^ ^ emgstens ein Jahr dauern würden und daß sich die
lärtj ^ ng damit begnügen wolle, die Uebertragung der Mili-
bu ttt

n
j
ü^e von der interalliierten Kommission an den Völkerbund

dem Kabinett Poincarö sehr gelegen, denn im
)? ^ " 'W' en verlangt man in Paris nichts anderes , als daß

» ich ,
" bi * in « ere Politik alle Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt ,

8laven ^ ^ ^ungnahme gegenüber schwerwiegenden außenpolitischen
der fr

D" ° nlQfet werde, die möglicherweise die Einigkeit innerhalb
^ "zösischctt Regierung stören könnte .

"fienfm
* ^ sriediguug über die verlangsamte Tätigkeit , die nun°ffen

° ' "6^ ch!agen werden soll, kommt heute abend im „Temps"
d e t 3Um

. Ausdruck , der feststellt , daß die Hoffnung, die Räumung
offenfa c

if f n und dritten Rheinlandzone zu erlangen ,
loch nick

'nd *. Man könnte sogar sagen , daß die Angelegenheit
werde , , genug sei , um praktisch in Angriff genommen zu
Zugxst -j Darunter versteht der „Temps" die Gewährung politischer
daß > n£|niiie durch Deutschland.) Denn , wenn man geglaubt habe,
tQritt

'
crt

Qrt ^'' r b 'e Nciumung der Rheinlande keine sicheren Ga-
®° tm

l
.
Bet

J.
an8en würde, so täusche man sich sehr . Unter keinem^ hcnd ? r^ e oder Osteuropa eine Aenderung der be-

^ ^ ion eintreten . Ueber den Anschluß Oesterreichs
überhaupt nicht zu verhandeln , da dieser nur durch

n .ir
'

f -
0" ^ chiuß des Völkerbundsrates bewilligt werden könne ,

5>n T
rJ "' «mal» 5» Stande kommen würde,

t n t c
" " ' ' 8 würde dem „Temps " zufolge die Auflassung der

hc. nt.lun Militärkontrolle den einzigen Ver-^ an zwischen Berlin und Paris bilden . Aber wennübte, daß Frankreich in dieser Frage Zugeständnisse maHen

möchte, so wird man durch den „Temps " eines besseren belehrt .Wenn Deutschland alle ihm auferlegten Abrüstungsverpflichtungenerfüllte , würde die Kontrolle an den Tölkerbund übergehen. Wenndie Abrüstungsbedingungen nicht erfüllt werden sollten, würde dieAngelegenheit im Dezember ebensowenig erledigt werden wie bish-r.Nur von Deutschland hänge es ab . daß die Frage der militärischenVereinigungen so geregelt werde, daß sie kein Hindernis mehr fürdie Annäherung bilde. In Deutschland möge man versichert sein ,daß die deutsch-französischen Besprechungen nicht das gewünschte Er-gebnis zeigen würden , falls den „Treibereien der Nationalisten undder ungesetzlichen Vereinigungen " kein Ziel gesetzt würde. Schließ-lich stellt der ..Temps " fest, daß Deutschland allein Forderungen stelleund daß es ein Interesse daran habe, die Verhandlungen zu einembefriedigenden Abschluß zu führen . Aber bisher habe Deutschlandkeine Vorschläge erstattet , die eine feste Grundlage fü: die Erörte-rungen darstellen könnten.
Poincare übergab einem polnischen Journalisten in Parisfolgende Erklärung : Vriand gab bereits in Warschau bekannt,daß es falsch sei . zu behaupten , die französische Regierung hätteirgendwelche Verhandlungen wegen des Danziger Korridors oderwegen einer anderen Polen interessierenden Frage eingeleitet oderwolle solche Verhandlungen einleiten . Derartige Behauptungen sindfalsch. Frankreich ist seinen Allianzen und seinen Freundschaftentreu geblieben und wird ihnen auch fernerhin die Treue wahren .

Deutlch -sranzöjisches Luslsahrlabkommen
F . H . Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)Zwischen der deutschen und der französischen Regierung wurde einAbkommen abgeschlossen , wonach französische Privatflugzeuge , wennsie ordnungsgemäß eingetragen sind und Einzelflüge unternahmen ,das Recht haben, das deutsche Gebiet und deutsche Hoheitsgewässer zuüberfliegen , ohne daß es notwendig wäre , eine eigene Bewilligungder deutschen Regierung nachzusuchen . Andererseits sind ordnuugs -gemäß eingetragene deutsche Privatflugzeuge ermächtigt, unter den-selben Bedingungen französisches Gebiet und französische Hoheits-

gewässer *,u überfliegen (aber nicht französische Kolonien oder Man-
datsgebietc). Alle früheren Vorschriften werden abgeschafft.
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liereti erllärt , für die Ausgesteuerten eine besondere Krisen -
füriorgc einzurichten.

Wie der Vizepräsident Dr . Rießel mitteilt , haben die Kommu-
nisten einen Mißtrauensantrag gegen den Arbeits -
m i n i st e r eingebracht.

Abg. Thiel ( D .V .P .) stellt fest, daß die Zahl der erwerbslosen
Arbeiter sich zwar verringert habe, die der erwerbslosen Angestellten
steige aber weiter . Besonders die älteren Angestellten hätten dar -
unter zu leiden. Bedauerlich sei , daß noch immer ausländische Wan -
terarbeiler beschäftigt würden . Der Redner richtet einen Appell an
^ ie Arbeitsnachweise, sofort die gesunden und kräftigen Erwerbslosen
iir die Landarbeit auszusuchen . Bei weiterer andauernder Erwerbs -' oTtqfeit würden die Städte in die größte Not geraten . Der Redner
itt für das Lohnklafsen !nstem ein , was eine gerechtere Verteilung
<r Unterstützung ermöglicht. «

Darauf werden die Beratungen abgebrochen . Das Haus per-
' " t sich auf Samstag IL Uhr. Schluß *A7 Uhr.

Femeausschuh des Reichstages .
- Berlin , 5 . Nov . . (Funkspruch .) Der Femeausschuß des

SJ <. chstages beschloß, daß noch Abschluß der Einwohnerwchrfälls
di Berichterstatter bestimmte Thesen vorlogen sollen , zu denen der
Ausschuß Beschluß fassen wird um ein endgültiges Urteil über die
bisher behandelten Fälle abzugeben. Zu den Angriffen , die in
gewissen bayerischen Zeitungen gs^en den Ausschuß gerichtet wor-
den sind , wurde beschlossen, mit Rücksicht daraus , daß der Ausschuß
als solcher zur Stellung eines Strafantrages nicht befugt er -
scheine , den einzelnen Mitgliedern zu überlassen, sich an die
bayerische Justizbehörde zwecks Strafverfolgung zu wenden. Der
Ausschuß wird seine nächste Sitzung voraussichtlich am Samstag
nächster Woche abhalten . In der Sitzung sollen die Zeugen Dobner,
Neunzert und Kanzler vernommen werden.

Max Köiz unschuldig?
TU . Berlin , 5. Nov. Der Reichsbegnadigungsausschuß nahm

heute zu der Affäre Max Hölz Stellung . Holz wurde bekanntlich' 921 zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt . Max Hölz hat
ie>»ch stets behauptet , unschuldig zu sein . Jetzt sind dem Reichs-
o» nadigungsausschuß von dem Verteidiger des Max Hölz Mittel -
In gen zugegangen , wonach der eigentliche Schuldige bereit ist , sich
den Gericht zu stellen . Außerdem soll der Hauptbelastungszeuge
erklärt haben, daß er seine Aussagen nicht aufrecht erhalten könne
Angesichts dieser neuen Tatsache hat der Ausschuß dem Verteidiger
von Max Hölz aufgegeben, so schnell wie möglich dem Reichs-
begnadigungsausschuß die aktenmäßiqcn Unterlagen für disse Be¬
hauptungen zu geben, auf Grund deren dann der Ausschuß erneut
sofort zu einer neuen Sitzung einberufen werden wird.

Amtseinführung Dr. Zechlins.
Verabschiedung Dr. Kiep« von der Press«.

# Berlin, 5. Nov. (Funkspruch.) In der heutigen Pressekonfe-
enz verabschiedete sich Ministerialdirektor Dr . Kiep von der Presse

und führte seinen Nachfolger. Ministerialdirektor Dr . Zechlin ein.
Major Schweizer dankte im Namen der Presse Ministerialdirek -

Kiep für das dieser in zweijähriger Zusammenarbeit
;i 'gegengebrachte Wohlwollen. Darauf ergriff Ministerialdirektor" r . Zechlin das Wort und versicherte , daß er seine besondere Auf -

io 6e in der engsten Zusammenarbeit mit der' Presse und der Unter -
i.' rfcuttj 5er Presse sehe.

Der Neustadler Zwischenfall .
Drei weitere Mißhandlungen.

TU . Neustadt a- H., S . Nov. Zu dem Fall der Mißhandlungen
eS 53 Jahre alten Oberlehrers aus offener Straße hier ist noch nach«

zutragen , daß außer ihm, wie nunmehr polizeilich festgestellt wurde ,
am 30. Oktober zu derselben Zeit kurz hintereinander drei weitere
Personen von französischen Unteroffizieren mit einem Knüp -
pelstock mißhandelt wurden . Es handelt stch um einen Tele«
graphenmechaniker, der durch Hiebe über die Schulter mißhandelt
worden ist, serner um einen Telegraphenanwärter , der drei Schläge
auf den Kops und um einen Kaufmann , der c-' nen Schlag über den
Kopf erhielt . Die Verletzung des Oberlehrers ist nach einem ärzt-
lichen Gutachten nicht unbedenklich. Die Beteiligten konnten über-
einstimmend feststellen , daß die französischen Unteroffiziere sich pro-
voz

' erend benahmen und den Eindruck machten . Streit zu suchen.
Zurückgezogene Woynungsansprüche der Besatzung

TU . Neustadt a. d. H ., 5 . Nov. Offiziell wird hier bekannt-
gegeben , daß die französische Besatzungsbchörde die Anforderung
»im 81 neuen Wohnungen in Neustadt an der Haardt für Besatzungs-
wecke auf Einspruch des Neustädter Oberbürgermeisters zurück-

oezogen hat .

Badische Presse fMorgen -AuSgave ?

Der sranzött » ch-ttmtennche l
Zwischenfall .

Oberst Garibaldi auch an Sem spanischen Komplott
beteiligt .

F. H . Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Oberst Rigiotti Garibaldi traf heute um zwei Uhr in Paris
ein und wurde sofort dem Direktor der französischen Sicherheitspolizei
Chiappe vorgeführt . Es besteht aller Grund zu der Annahme , daß
Garibaldi heute abend verhaftet werden wird . Es wurde festgestellt ,
daß er im Dienste der italienischen Faszisten stand und daß er eine
doppelte Rolle spielte. Einerseits wußte er sich in das Vertrauen
seiner ausgewiesenen Lundsleute einzuschmeicheln und lieferte diese
der italienischen Polizei aus , andererseits organisierte er in Frank-
reich eine antifaszistische Organisation . Jedesmal , wenn Mussolini
Attentaten ausgesetzt war . veranstaltete Garibaldi irgendwelche
Frankreich feindliche Kundgebungen , die dazu bestimmt waren , in
Italien den Glauben zu erwecken, als ob Frankreich an den Atten -
taten gegen Mussolini irgendwie beteiligt wäre . Aber diese
ganze Agilaion gegen Frankreich war mit faszist -
ischem Gelde vorbereitet . Garibaldi gestand heute , daß er
von der italienischen Bolizei in der letzten Zeit 4nn nnn Lire erhalten
hätte , zum letzten Male 100 000 . Ohe , die ihm der Präsident der
römischen Polizei . Lapolla , am 24 . Oktober «berneben .hatte . Zweifel¬los war Garibaldi auch an dem spanischen Komvlott be -
t e i l i g t . Daß er mit dem spanischen Oberst Macia in Verbindung
Ftefit . ist -weifellos festgestellt . Ein Pariser Abendblatt behauvtet .daß Garibaldi der Vertrauensmann Herriots aewelen märe , und daßer von diesem Subsidien erhalten hätte . Eine Bestätigung dieserNachricht bleibt abzuwarten .

Poincars vor der Finanzkommission .
F- H" 5Porls > 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Vor der F '. nanzkommisson der französischen Kammer erschien heutenachmittag Poincarö . Er sprach ihr zunächst den Dank für die

rasche Erledigung de- Budgets für 1927 aus . Diese rasche Arbeithabe zur Besserung des Frankens außerordentlich beigetragen . Poin -carö teilte niit , daß er stch bei der Beratung des Budgets in derKammer leder Krediterhöhung widersetzen werde und bei solchen Ge -
legenheiten die Vertrauensfrage stellen würde. Das Budget sei sohergestellt, daß es möglich sein werde, im Jahre 1927 8,147 Milliarden
Franken tum der öffentlichen Schuld zu amortisieren . PoincarS gibtan , daß er auf die Stabilisierung des Franken nicht verzichten wolle ,aber der Augenblick dafür sei noch nicht gekommen . Vorher müßtedie weitere Gesundung der Finanzen stattfinden . Sodann nahm die
Finanzkommission das Budget für 1927 an.

Vincenl Aurio! an Voroh.
Ein offener Brief zum Schuldenproblem .

F. H. Paris , 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der sozialistische Abgeordnete Vincent A u r i o l richtete an den
amerikanischen Senator Vor ah einen offenen Brief , wo er
ihn auffordert , dafür einzutreten , daß Amerika auf die Rückzahlung
aller Schulden durch Frankreich, England , Italien und Belgien ver-
zichte. Gleichzeitig sollten die deutschen Reparationszahlungen ein-
geschränkt werden, so daß Deutschland nur mehr die Eisenbahn - und
Industrieobligationen in der Höhpe von IS Milliarden Mark zu
bezahlen hätte . Dieser Betrag sollte dazu dienen , die Sicherheit?»
anleihe , die Deutschland gemäß dem Dawesplan bewilligt wurde,
zurückzuzahlen und Frankreich einen Teil der Kosten zu ersetzen, die
es für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete aufwandte . Dies
würde für Deutschland den Vorteil haben , daß es von den verschiede-
nen Kontrollkomitees befreit werde und nicht mehr Zwangsmaß -
nahmen zu hefürchten hätte . Der Betrag von 18 Milliarden Gold-
mark könnte leicht von Deutschland bezahlt werden. Ein weiterer
Vorteil wäre darin gelegen, daß kein Volk ein anderes beherrschen
würde , und allen Völker ihre Unabhängigkeit zurückgegeben werde.
Dadurch würde man die moralische und materielle Abrüstung vor-
bereiten , was Frankreichs ernste Absicht fei .

vD . London, 5. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter« .)Die Hoffnung auf eine Lösung ver Kohlenkrise ist noch immer
groß. Natürlich wenden Einzelheiten über das , was heute verhan¬
delt wurde , nicht bekannt, che nicht die gegenwärtige Phase der
Verhandlungen in der einen oder anderen Weise erledigt ist.

Aeber das deutsche Theater
der Gegenwart .

Von
Dr . Georg INeyer .

Es ist nicht leicht , etwas Allgemeingültiges , geschweige denn
Abschließendes über das moderne Bühnenstück und die gegenwärtige
Lage des Theaters zu sagen. Ueberall nach den Umsturzversuchen
des Expressionismus , der vor fünf, sechs Iahren auch das Theater
erobern wollte, ein Chaos , in dem aufbauende Kräfte schwer zu er -
kennen sind. Man hat zwar in den letzten Iahren eine Reihe von
Modsdramatikern erlobt , aber mit ihnen ging es jedesmal sehr rasch
zu Ende. Einen ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht zu er-
kennen , ist dem kritischen Beobachter nicht vergönnt,' jede positiv ge-
richtete Erklärung würde als ungerechtfertigte Beschränkung, wenn
nicht gar als engherzige Propaganda für eine bestimmte Richtung
ausgelegt werden können,' so verschiedenartig sind die Wege, die
man zu gehen sucht.

Es ist auch nicht zu leugnen : wir find dem Theater
entfremdet . Das hat seine tiefere Ursache im Geist der Zeil .
Das Theater von heute ist in Wahrheit das Theater unserer Väter
und Großväter . Ich meine das wenig experimentierende Theater ,das im wesentlichen Ueberkommenes in überkommener Farm bie-
tot . Und das Theater unserer Zeit ist noch nirgendwo Gestalt ge-
worden. Oder vielleicht ist gerade jene chaotische Vielgestaltigkeit
Ausdruck des Geistes der Gegenwart , der ja auf allen Kulturgebie -
ten ähnliche Formen ( besser Anformen) zeugt.

Ein Theater der Gegenwart wird es erst wieder
geben , wenn es ein Theater der Zukunft gibt . Die Ge-
schichte lehrt : einzelne Geister sind immer ihrer Zeit voraus ge-
wesen . Dadurch wurde jeweils die Gegenwart lebendig und z i e P
streb ig . Heute ist es so : Die Gegenwart ist nur noch recht
herbstlich lebendig. Jede originale Schöpfung findet sofort Nachah -
mer , die sich des Neuen bemächtigen. Dadurch verliert der neue
Wert schnell seinen Glanz . Originale , ursprüngliche Ideen reifen
nicht aus . Die heutigen „Ideen " gleichen Kindern , die schon mit
zehn Iahren das Gesicht eines Greises haben und dann erdrückt wer-
den oder in sich selbst verlöschen .

Manche Dichter freilich sind selber verantwortlich für diesen Zu-
stand . Da ist Pirandello Sein Stern ging vor zwei Iahren
oanz plötzlich auf . überstrahlte alles — und ist heute verschwundenDabo! ist dieser Italiener ein origineller Kopf. In seinen bestenDramen stecken wertvolle Ansätze zu einem neuen lebendigen Theater .Wie packte damals sein . .Heinrich IV.

"
, sein „Sechs Personen iucheneinen Autor " ! Aber selbst diese Stücke sind nicht durchgearbeitet,iind , wie es scheint , schnell hingeworfen. Pirandello treibt

'
Raubbau

mit seiner Begabung.
Und ähnlich die deutschen Dramatiker : Georg Kaiservoran . In wenigen Iahren wohl zwei Dutzend Stücke , eines dasandere übersteigend Dabei auch hier manches Ordinale , manchesGelungene ! Ausgezeichnet war eines der ersten : . .Die Biiraer vonCalais " ; zum mindesten interessant und originell die einst zeit¬

gemäßen beiden Teile von „Gas " und «das Aufjohen exrogende
„Von morgen.? bis mitternachts "

. Dann kamen „Nebeneinander" ,
„Kolportage "

, dann „Gats " und schließlich „Zweimal Oliver "
, das

zweifellos von der Pirandello -Mode beeinflußt wurde . Hier ist
wirklich nichts Echtes mchr. Außerdem wird Kaiser immer un-
durchsichtiger unid legt eine unklare Mystik in seine Stücke , die stchaus dem Stoff und den Charaktern gar nicht mit Notwendigkeit
ergibt .

Während Kaiser jedoch der geborene Theatraliker ist und
darum seine Stücke immer interessant zu machen versieht, werden bei
anderen die Mängel deutlicher und einer Bühnenwirkung abträg -
lich . So ist z . B . Carl Sternheim , der anfangs wirkliches Ge -
geirwartstheater schrieb, allmählich versandet. Auch die jüngereGeneration hat in ihren letzten Stücken nicht gehalten , was die
ersten Werke versprachen. Arnolt Bronnen verficht sich aufden Effekt , macht jedoch die Originalität feiner Begabung jeweilsder Mode dienstbar. Er und sein Freund Bert Brecht haben
zwar begeisterte Verkünder hinter sich , aber was nützt die stärkste
Propaganda , wenn die Resonanz bei den breiten Schichten des
Volkes ausbleibt — und auf diese muß doch der moderne Dichter,der für die Geigenwart schreibt . Wert legen?

Eingangs war gesagt , daß wir dem Theater entfremdet seien .Das gilt bis zu einem gewissen Grade nicht nur gegenüber der
Dramatik des 19 . Jahrhunderts , sondern selbst gegenüber dem stark
gegenwartsbetonten , einst sensationellen Werk eines W e d e k i n d
Auch seine Dramen verschwinden immer mehr vom Spielplan vieler
bedeutenden Bühnen , die sich ehemals mit allen Kräften für den
seltsamen Kauz einsetzten . Seine Technik , sein Problem ist von
taufend Iünigeren aufgegriffen , erweitert und vervollkommnet wor-
den . Von Wedekind, der immerhin noch einige Züge der Ibsen -Zeitin seinem Werke zeigt, der aber prinzipiell gegen die „Idee " wiederdas reale „Loben " ins Feld führt , geht eine, deutlich sichtbareLinie zur modernen Revue.

Damit sind wir beim Zentralproblem des modernen Theatersund des modernen Dramas : der Revue . Die Revue verzichtetauf vieles , was das traditionelle Theater für wesentlich hielt : sieverzichtet auf Geschlossenheit der Handlung , auf Motivierung , auf
seelische Vertiefung . Die Revue ist für das A u g e . sie ist F a r b e n -und Bewegungsschau . Sie ist nur bedingterweise auch fürdas Ohr : die Musik sorgt dafür daß unser Gehörsinn nicht unbe¬
schäftigt bleibt , sie gibt durch das Medium des gehörten , rhythmischGegliederten Tones im Grunde nichts als Be e g u n g . Die Revuestellt möglichst knapp und plastisch gefaßte Einzelbilder nebenein¬ander ; sie reiht diese Bilder auf , aber verbindet sie nicht dramatischideell.

Hier kommen wir zum Film . Die Einstellung , die der Revue
zu Grunde liegt , hat auch den Film geschaffen . Die schnelle Folieder einzelnen Szenen, deren Schauplcck beliebig wechseln kann, ent-sprich» dem modernen Lob :-nstemoo . Der fifilm ist reine A u g e n-k ii n st das Bildn >äßige hat alles Gedankliche in sich aufgesogenEin vollkommener Film verzichtet auf jeden Zmischentext und setztallen drom^ tilchen und geist- aen Gehal » in sichtbare Bewertung um
? er Unterschied zwischen Film und Revue liegt nur dann , daßder Film zweidimensional projiziert , während die Revue die Dinge

Samstag , den 6 . November 1928 .

Ein amüsantes Mißverständnis .
Richard Strauß ' Empfang in London .

v.o . London . S. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Eine amüsante Szene ereignete stch heute morgen aus dem Lob*
doner Bahnhof Liverpool-Street , wo Dr . Richard Strauß erwar«
tet wurde . Es hatten sich mehrere Herren von der britischen Radio«
gesellschasi versammelt , deren Konzerte Dr . Strauß am nächste»
Dienstag dirigieren wird . Es war auch ziemlich viel Publikum
aus dem Bahnsteig , Kurz , ehe ver Zug einlies, erschien das Auto
der deutschen Bot chast. dem Dr . Sthamer entstieg. Man nahm
natürlich an . daß er gekommen sei . um Dr . Strauß zu begrüben,
und das Publikum folgte ihm aus Schritt und Tritt . Der Botschaf¬ter begrüßte sehr herzlich einen Herrn , der dem Zug entstieg und
führte ihn zu seinem Auto . Die Menge folgte und schließlich -ihm
stch ein Berichterstatter den Mut . den Borschafter zu fragen , wobin
Dr . Strauß fahre . Dr . Sthamer . der stch das Benehmen des Pnbli -
kums gar nicht erklären konnte , sagte lachend : Das ist nicht Dr .
Strauß , sondern ein Verwandter von mir - In Eile ging es daraus
zu dem Zug zurück, wo man Dr . Strauß in großer Aufregung fand,weil ein Stück seines Gepäcks n ' cht gefunden werden konnte Er
sah elend aus und beklagte sich über die unangenehme iiler
die Nordsee- Er weigerte sich, irgend etwas über seine Pläne zusagen.

Der Ausbruchsversuch im Newyorker Staats -
«efängn - s

(Eigener Kaveldienst der „Badischen Presse".)J .N .S. Ncmqort , 5 . Nov . Wie sich bei der Untersuchung über
Den gestrigen Ausbruchsversuch der Strafgefangenen aus dem
staatsgefängnis herausgestellt hat , wurden einem Strafgefangenenüber die Mauern des Gefängnishofes zwei Revolver und die dazugehörige Munition von einem gewissen Robert W e i n e r geworsen . Meiner gibt seine Tat zu und hat auch eingestanden, daßer nicht weit vom Gefängnis ein Au'o warten ließ , um die Ge»
fangenen in Sicherheit zu bringen . Das Siaatsgefängnis wird in
Zukunft noch schärfer überwacht werden.

Zehn siebendgrqische Dörfer einneä ' ckert .
— Bukarest, 5 . Nov . In der Nähe der siebenbürgischen Stadt

Nagyenycd entstand ein gewaltiger Brand , der auf zehn neben «
einander liegende Dörfer übergriff . Hunderte von Häusern wurden
eingeäschert . Der Schaden ist unübersehbar.

Die LNefle Frau Deutschlands .
TU . Hamburg , 5. Nov. Die älteste Frau Deutschlands. FrauJohanna P r ig g e - E m b s e n bei Lüneburg , beging heute , an>

5 . November, ihren 105 . Geburtstag in voller Frische .

Tages -Anzetger .
lNäbereS Hede im 3nferalentcU .)
TamStaa . den I . November 1926.

L- ndeStSeat - r : „Die Ratten "
, 7 >4— 1(1 Uhr .

vadifche Lichtspiele — Konzertliavs : Der Dieb von Bagdad , 4 und 8 US*
Colostrum : Gastspiel Schmib - Wcikweiler , Familie R .ffle , 8 Uhr .Gcsa ^ vcrci « lsoncordi « : Festkonzert und Festball in der Festballe , 8 US »-
Handclskammersaal : Mazdaznan - Bortrag von Ina . HanS Fopp , RtLUdh

8 Uhr .
Bad . Verband für Frauenbeftrebungeu : Oefsentl . Tagung und lyeneral »

Versammlung im RathauSIaal / »—7 Uhr . — Vortrag V48 USr .flaufm . Berel « : Gesellschaftsabend mit buntem Teil und Ball tn der „Ein «
tracht "

, K9 Uhr .
1. flarlöt . Mandolinen -Gesellschast : Festkonzert tn der NlaShall « der F «t «

halle . 8M, Uhr .
Natiirhcjlvcrei « : Bunter Zlbend mit Tanz im Kaffee Nowack , 8 UHr
Verein ehem Itter : Monatsversammlunn im ..Prinz Carl " , Ubr .Verein der Westfalen : Vortrag mtt Lichtbildern im ..Moninger " . 8
Verein ehem . Vad . Leib -Dragoner : Monatsoersammlung tu der „Alte »

Linde '
. 8 Uvr .

Roxverein „ Heros " und F .C. PhSnix lBorabiellungl gegen Stutt »^
Reutlingen im . .Avollo " , 8 Uhr .F .C. Sütstern : Pslichtsvielerversammlnng tm Lokal, 8 Uhr .

1. Sarlsr . Borsvortverein gegen südd . Kanonen im „ FriedrichShof ' .
Colosseum -Gastltäiien : Konzert tm Saal », 8 Uhr .
Restaurant Krokodil : Familtenkonzert , 8 Ubr .
Kasfee „ Grüner Baum : Tanz . 4 Uhr .
Wiener Hofsoiele : Kabarett und Tanz .
Mozart -Künftlerspiele : Erstklassiges November -Programm : Gastspiel Slf

mus Rolandsen : Tanz .
ParkschlShle Durlach : Tanz , 4 Uhr .
Restdeiiz -Lichifplele : Das deutsche Mutter herz : Eine Schweizer BerflSuW

fahrt „Er " als Empfangschef .
Kamincr -Lichtfvielc : Mädchenscheu . Monti tn der HimmelSgasse : SSodjW

schau.

plastisch wiedergeben kann. Er hat vor der Revue die dramatis ^
und künstlerische Geschlossenheit voraus und kann, wenn feine ? <>>«*
verwirklicht ist, wahre Kunst sein , während die Revue wesensmäM
im Kunstgewerblichen stecken bleibt .

Revue und Film haben das moderne Drama befruch '
t e t . Hier liegt eine gewisse Zwiespältigkeit begründet , denn
Gesetze des Films und des gesprochenen Dramas sinv voneinanv«r
grundverschieden. Immer wieder werden Filme gezeigt , die sichDramen anlehnen , und immer wieder werden Dramen geschri ^bcn , die ihrer Gesetzlichkeit aus der filmischen Sphäre glauben a^
leiten

^ zu müssen. Das Drama wirÄ sich nicht eher rebnchilitiereii >
als bi.s es sich auf sich selbst und seine Wesensgesetze besinnt . U«®
der Film wird seine Aufgabe nicht eher erfüllen können , als
er alles Unkünstlerische und Unfilmische abstreift.

Unser Bild des modernen Theaters würde eines markant^
Zuges entbebren , wenn wir nicht Berna 'rd Sbaws gedächt^ '
der in Deutschland außerordentlich viel gespielt wird und eine gro^Gemeinde hat : er hat es bei uns zu einer aewissen Volkstümlichken
gebracht. Shiiw macht weder vor dem Film noch vor der RenU°
eine Verbeugung . Er ist originell von der ersten bis zur leti ' *>>
Zeile . Obwohl da,? Wesen des anglisierten Irländers uns frew»
sein müßte : seine Probleme reizen immer auf« neue, und seine
des Dialogs fesselt uns . Wobl in keinem Lande bat die
Iobanna " so viel Erkolg gehabt und eine >o Disk" fI ' ("!
entfacht , wie in Deutschland. Gerade die , .?>eilige Iobanna "

,uns deutlich gemacht , was Bernard Shaw will und wohin die Em '
wicklung strebt, in der er stecht.

5 Millionen Mark fiir ein Bild geboten . Wie Schweizer Blä '̂
ter berichten, soll ein reicher Amerikaner 5 Millionen Mark für
..Madonna " des jüngeren Holbein geboten haben , die sich ' rMuseum zu Solothurn befindet. Es wäre dies der Hörste
wohl , der für ein Bild bezahlt wird , denn für das bisher teuerf^.Gemälde, Tizians „Venus und Adonis"

, wurden 4 Millionen Ml '
gezahlt. Es ist aber nicht wahrscheinlich , dvß dies Geboi anaenon''
men wird , denn die Bedingungen , unter denen das wundervollWerk dem Museum überlassen wurde , schließen einen VerkaufB <"°an ^eige des Gerbart iSnu ""
manns Berliner Tragikomödie „ Die Ratten " , die heute Samsi ^
den 6 . November, von Ulrich von der Trenck inszeniert, ihre bieü^
Erstaufführung erlebt , zählt zu den wirksamsten und erfolgreichst ^
Werken des Dichters. Die Wahl des Titels will nichts anderes ^
agen , als daß der Schauplatz der Ereignisse, dies unterwnb !"
Rattenhaus mit seinem wüsten Durcheinander des mannigfache^
Lebens, die eigentliche Schicksalsmacht ist . die hier Menschen in ' "1
Verhängnis treibt . Die ungebrochene Lebenskraft des Stücks st <̂
tn seinen außerordentlichen Einzelheiten , in Svenen von Hörstetheatralischer Eindrucksstärke, in dem alän ^end gebauten dritten $; !
und der rapid ansteioenden Schlukkatastrovbe. Bor allem aber fl'*'

MltWp >>»«> i' - no a .'iflo
Rollen enthalten- — Intendant Dr . Waag hat Franz Werkes?matifche Legende ..Paulus unter den Juden " zur Ai ' *^
ninfl erworben . Das Werk soll noch vor Weihnachten zurErstaufführung kämmen.
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Aus Baöen.
Aulo als Konkurrent der Bahn.

. Im südlichen Schwarzwald petitionieren die im Höllentalgebiet
legenden Orte wie H i n t e r z a r t e n . Titisee und Neustadt
Hon seil Jahren , dag sie im Winter eine bessere Abend - von
und eine bessere Morgcnverb ^ndung nach Freiburg bekommen . Die
Reichsbahn lehnte jedoch alle dahingehenden Vorstellungen strikte
° b . Die beteiligten Gemeinden sind nun der Sache mude geworden
und greifen zur Selbsthilfe durch das Auto . Unter Beteiligung
der Orte Freiburg . 5) interzarten . Titisee und Neustadt soll. ein
Kraftomnibus mit 18 Sitzen morgens von Neustadt nach Freiburg
Zum Anschluß an den Schnellzug 8 .18 nach Berlin - Hamburg fahren ,
- er abends d»nn 10 .30 nach Th ^alerschllch zurückfährt . Die vier Ge¬
meinden haben einen täglichen Kostensatz von 90 Mark zu garan¬
tieren . Mehreinnahmen fachen den Gemeinden zu. Bei einer
Besetzung ? on 15 Personen käme die 42 Kilometer lange Strecke aus

Mark für die Person .

Vrönbs im Lande .

^ - Cbetmt -.bcn , 5. Nov . ( Brand .) Im Zinken Lehen wurde
vas Anwesen des Landwirts und Wagners Wilhelm Reich ein
Raub der Flammen. Der Gebändeschaden wird auf 13000, der
Fahrmsschaven auf etwa 16 000 Mark « s chätzt. Das Vieh konnte in
Sicherheil gebracht werden .

= Hinterlehengerichr bei Wolfach . 5 . Nov . (Feuer .) Ŝeis^ ?
nachmittag halb 5 Uhr brach in dem Anwesen des Herwegerhof -
dauern B r ü st l e infolge einer Mctorexplosion beim Dreschen
aus . das in kurzer Zeit den ganzen Hof in Asche lsgte . Alcher

Vieh konnte nichts gerettet werden . Der Gebäudeschaden be-
laun sich auf etwa 18 000 Jl , der Fahrnisschaden auf 13 000 bis

000 Jl
~ Vachheim (bei Donaueschingen ) . 5. Nov . (Brand .) Heut «

"acht 1 .30 Uhr brach in der Nähe des Lanl -mirts Karl Mehmer
<•!" Brand aus . trmdurch der Boden und das Treppenhaus bescha -

wurden . Das Feuer konnte noch rechtzeitig gelöscht werden .
★

A Neuburgweier a . Rhein , 5 . Nov . ( Konzert .) Kürzlich
veranstaltete der hiesig« Eosangverein „Li ed er kr anz " aus Anlaß
^ lnes 28. Stiftungsfestes ein wohlgelungencs Konzert , das im« aale der Restauration „Zum Karpfen " stattfand ußd recht gut^ lucht war . Das Programm wies Chöre von Käser , Mathie Neu -
? ? un . Thiede , Wengerl und Zureich auf , die unter ihrem uner -
?uudlich« n Dirigenten Franz Müller - Karlsruhe . dem junigen Pionier
V} deutschen AcännergeslMg . vortrefflich zu Echör gebracht wurden ,? ?enso feine eigene Komposition „ Des Wirtes Töchterlein "

. Den
MWen Erfolg erhielte Franz Zureichs ,.S

' ist nichts mit den alten
Leibern

"
. Der 40 Mann starke Chor verfugt über ein gutes-Material , das uns besonders in Weichlot und Reinheit de.s Tones

?uNiel , ebenso gute , technische Fertigkeit und deutliche korrekte Aus
Pracht jjniiAe Dialektfäüiunacn . Mit der Wahl der Künstle ;

jMte der Verein einen glücklichen Griff getan . Frau Konzert -
>anyerin Herina Hohfeld - Karlsruhe , sang mit ihrem glitgeschul -

*
iinfc ~ c '^ en Sopran und müheloser Tongebung Lieder von SchubertN'ö Reger mit warmer Empfindung , ebenso solche von Slanskq , Her -
lmx v und Braun , sowie ein reizendes Liedchen von Max Thiede

dürfte reichen Beifall auf ihr Konto buchen . Der jugenidliche
mll Aährige Fritz Röth - Karlsruhe , spielte mit technischer Reise
z., ? Wertigkeit auf seiner Violine Stücke von Karl Böhm und Mar
p/ ' foc . Der jumgie , talentierte Geiger wurde herzlich gefeiert .
, /arken Erkola batte Fräulein Emmy B a ie r - Karlsruhe mitHren
öriv

'
f.

^ 'Mden Tänzen . Nach dem rassigen Militärmarsch von
^rt folgte der «An der schönen, blauen Donau " und als Ab -

, 8 .eine Groteske . Sämtliche Tänze legten Zeugnis einer guten
fit • ch °n Schulung ab . Heinrich P e t r i - Karlsruhe erwies®, e*>er in der Begleitung der Solisten als ein sicherer und ge-dter Pianist . Nach dem Konzert hielt ein Ball die Einwohner^ gemütlich beisammen .
Puter

" m' 5- Nov . (80. Geburtstag .) In verhältnismÄtzig
Lustigkeit kann heute Privatmann Robert Unserer seinen

er f«; + fc ' crn - Sein Geschäft als selbständiger Juwelier hat
vrdn -!« ^ Jahren aufgegeben , von 1888 bis 1803 war er Stadtver -

dann von 1896 bis 1900 Mitglied des Stadtratskollsgiums .übte er bis vor einigen Iahren das viel Umsicht er -
, Amt eines Waisenrates aus . Volle 27 Jahre war er^ ° nbez>rksvorsteher .

RS »», Pforzheim . 5 . Nov . Wie man auS älteren unansehnlichen
bliss-^ " em attcn Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Eta -
wies. »

^ ^ 1" schaffen vermag , hat Architekt Jo '
eph Clev hier be-

" 5>cm ^ ch w a rzw ald - W ei n r e sta u r ant ,
Und »5l "i 8 eine Gewandung gab , die an geschmackvoller Eleganz
don A .i? ^ äßigkeit kaum zu übertreffen ist. Wer das Restaurant
in w-

"
. - kennt , wird erstaunt sein , über die Wandlung , die es

6nder >. «^ " Wochen durchgeinacht hat . Ohne größere baulich - Ver -
Ten <?

" ' cin durck geschickte innenarchitektonische Anordnun -
Deck^ " ° mit künstlerischer Ausgestaltung der Wand - und
° fsekts „ f°

„
nne geradezu einzigartig schönen Beleuchtungs -

' ii ' nt ?
'

«I i, -8 gelungen , den Räumen ein lichtes , hervorragend
Uberlad -n . Heben , dem Dank der üppigen und doch nicht' ' ^ mri ch' " ng auch der intime Reiz eines feinen groß -
^ t0 BfranhTu

^ C!
> ra

~
ä nicht fehlt . So hat die bekannte Wein -

let dem r
™ " J ^ u . Ci e . . Karlsruhe , die bin -
^ Stadt mit einem weiteren vornehmen

Zunder, ^ starke Besuch und die stanineude Be-
ran , tttrlL .

(%1 |tc am Eröffnungstage bewiesen, daß die Firma
(n bet- /fA u~ " unterstutzt von dem Architekten und den übri¬ge» bet- in . ' unterstutzt von dem Architekten

^ okal " Firmen das richtige getroffen haben , um dem neuen
^

^ " ' ^ hungskrait zu sichern.
^ S ci™' 5 - Nov . ( Beim Wirtshausstreit erschossen. ) In
Altern ak

°
n >.

»° lden«n Krug" in der Mittelstrciste entstand»-v- i anderen Streit dadurch , das, ein Erwerbsloser , der mite, ! Zu i ? ^Öicrc pnn flZter trank , sich weigerte , seinen An-
wordeni . ^ 1" dl ? drei Zecher aus der Wirtschaft ent-

Ĵ aftstür ein Irl 'd,Iun ! n ft -.
non migen die verschlossene Wirt -

^L
.irt . als ! ',i 5 en ,n das Lokal ein und bewarfen sowohl den

d . en Eäste mit Bierglasern und Bier -
L1 ?>̂ rC aL ^ rrn r r - - fi flu f!" elcn " ach dem Hof . nur der

ausc . lL l StcßTncb ^ a qer . blieb dem Bombarde -
fla i ^ r

" " d » urde durch Gla!erwürfe mehrmals getroffen ,
^ stol? L ? Ä rf „ ^ ^ ' .Ä - « ner kleinen Selbst -
tTaf dab - j d? n

' Ä/V " Nichlung auf die
'
Angreifer ab und

? a >?löhner ^ " . ■ Jabre alten verheirateten
sch/er Schopp " le in die linke Brustseite, so das,'?ch den tri , v , e * ' Ukammenbrach und auf dem Transport"b ? u° se . nen Verle -.un. en erlag . Der Täter wurde

-- dos Bezirksqefangni «! cingeliefert ." ' ' n ^ Nov. Ueber den Diebstahl der Steuerband --
Itpp B . s

'
m

"
„
sr

emelbe
m

'vurde der Zigarrenherstellero m in e r aus Neulu ^beim her^ attcnfcan ^ !
n

,
mer 01,5 Neulußh - im verhaftet , der gestohlenederolen verwendet haben soll . Bor längerer Zeit wurden .

60 Jahre Eisendahn im badischen Frankenland.
Nachdem am 12. September 1840 die erste badische Eisenbahn

zwischen Mannheim und Heidelberg und schon Z Jahre später auch
di* weitere Strecke von Heidelberg über Bruchsal nach Karlsruhe
dem Betrieb übergeben worden war , regte sich sofort auch der Ge -
danke , den nordöstlichen Teil Badens an diese Bahnlinien anzu-
schließen und die beiden Städte Heidelberg und Wurzburg , oder
vielmehr den Neckar mit dem Main zu verbinden . Nach dem Plane ,
der damals zunächst in den Zeitungen auftauchte und zur Erörterung
stand , sollte die beabsichtigte Eisenbahn in Wiesloch von der Haupt -
bahn abzweigen und über Neckarelz nach Würzburg führen . Im
Jahre 1856 war die Frage soweit geklärt , datz die Regierung dem
Landtag einen Gesetzentwurf vorlegen konnte, der auch am 7. Mai
desselben Jahres angenommen wurde : darnach war „der Bau und
Betrieb der Odenwaldbahn in der Richtung von Heidelberg nach
der bayerischen Grenze bei Würzburg als Privatunternehmen in
Aussicht gestellt ". Die nähere Bestimmung vom 7 . Mai 1858 lautete
zwar : „Die Eisenbahn von Heidelberg über Mosbach in der Rich -
tung nach Würzburg über Gerlachsheim soll vorläufig auf Staats -
kosten ausgeführt werden.

" Im ganzen Frankenland bildeten sich
sogenannten Eisenbahnkomitees , die bei den Abgeordneten und der
Bevölkerung Stimmung für ihre Heimatgegend zu machen suchten .
So richteten z. B . die Wahlmänner des Bezirks Boxberg—Krautheim
ein Schreiben an ihren Abgeordneten, daß die Bahn durch ihr Be-
zirk geführt werde.

Die Richtung von Heidelberg über Neckargemllnd und Meckes-
heim nach Mosbach war bereits festgelegt, die von Mosbach nach
Gerlachsheim heiß umstritten . In dem Kommissionsbericht der
zweiten badischen Kammer über ein weiteres Eisenbahnbaugesetzvom
g. März 1860 ist unter anderem gesagt : „Hält man die Einhaltung
der Mainlinie (in der Richtung nach Würzburg ) für ganz unstatthaft ,
so kann von Mosbach aus eine andere Zugrichtung nicht gewählt wer-
den , als entweder durch den Schüpfergrund nach Königshofen und
von da nach Gerlachsheim oder über Eubigheim , Königheim nach
Tauberbischofsheim und von da nach Gerlachsheim. Beide Linien
wurden auf dem vorigen Landtag empfohlen, freilich jene über
Königshofen als die zweckmäßigere erklärt .

" Das Regierungsblatt
Nr . 23 vom Jahre 1860 enthielt dann eine landesherrliche Verord-
nung vom 27. April desselben Jahres , nach der gemäß 8 1 angeordnet
wurde , daß von Heidelberg nach Würzburg über Gerlachsheim eine
Eisenbahn gebaut weiden solle. Die Strecke Heidelberg—Mosbach
solle sofort in Angriff genommen werden.

Wegen der verschiedenen Pläne , die hinsichtlich der Linienfüh -
rung auf der Strecke Mosbach—Würzburg auftauchten , bildete sich im
Jahre 1861 das Eisenbahnkomitee der Bezirke Boxberg—Krautheim
—Gerlachsheim : diese Vereinigung trat mit allen Kräften für die
Linie Mosbach—Osterburken—Boxberg—Gerlachsheim ein , während
im Erftal und in Tauberbischofsheim man für die Richtung Oster-
burken—Eubigheim —Buch am Ahorn—Brehmen—Königheim—Tau -
berbischofsheim —Gerlachsheim arbeitete . In ihrer 61 . Sitzung im
Juni 1862 faßte die zweite Kammer der badischen Landstände den
Beschluß , daß die Zugrichtung der Odenwaldbahn von Mosbach aus
über Boxberg nach Gerlachsheim gehen solle : die erste Kammer
schloß sich in ihrer 65. Sitzung dieser Entscheidung an . Die meisten
Redner äußerten sich für diese Linie günstig und empfahlen sie : der
Regierung blieb die Entscheidung überlassen. Als die Strecke Heidel-
berg—Mosbach am 23. Oktober 1862 eröffnet wurde , war man im
Bauland schon ganz ungeduldig . Da traf am 25. November von dem
Abgeordneten Regenauer an den Oekonomen Kober in Boxberg
ein Telegramm aus Karlsruhe ein mit der kurzen Nachricht : „ Zugs-
richtung über Boxberg und Königshofen von der Regierung ge-
nehmigt." Diese Mitteilung wurde in allen Orten der Gegend mit
Jubel aufgenommen.

Im Herbst noch begann man dann auch schon mit den Absteckung?-
arbeiten für die Bahn von Osterburken nach Lauda : gleichzeitig
wurden auch die gleichen Arbeiten für die Taubertalbahn vorge-
nommen. Als dann im Sommer 1864 der Bahnbau wirklich in An-
griff genommen wurde , gab es in den meisten an den Linien liegen-
den Orten große Festlichkeiten. In dem Dorfe Schweigern z. B .
begann die Arbeit am 16. August mittags 1 Uhr. Trotzdem es
mitten in der Ernte war , spielte gleichzeitig die Musik auf dem
Marktplatze. Eine halbe Stunde vorher ging ein Festzug, die Schul-
kinder voraus , nach dem Bahnkörper : hier hielt Bürgermeister

Ueffinger eine Rede, in der er auf die Vorteile der Eisenbahn
hinwies . Mit einem Hoch auf den Großherzog und dem Liede : „Heil,
unserm Fürsten Heil", das die Schulkinder vortrugen , fand das Fest
sein End«.

Im Frühjahr 1865 tonnte etwas eigentümliches bezüglich des
Baues der Strecke Eubigheim —Boxberg festgestellt werden. Tie
Bauherrn , d. h . die Unternehmer , waren ein Schleswig«! , Herr
v Bizer , ein Preuße , Herr Ebert : die Arbeiter waren meist Alt -
bayern und für Baden bauten sie die Bahn . Als am 26 . April an-
läßlich des Durchbohrens des Tunnels bei Eräffingen in Eubigheim
ein Fest gefeiert wurde, deutete dies der dortige Pfarrer Rieger in
seiner. Rede als ein gutes Vorzeichen für die deutsche Einheit . Bei
angestrengter Tätigkeit war der Vahnbau zu Ansang Juli bis
Osterburken schon so weit gefördert, daß der Vahnbauinspektor Stein -
mann von Mosbach am 2 . Juli — schon hatte der deutsche Bruder -
krieg begonnen — die erste Probefahrt von Seckach nach Osterburken
machen konnte. Mit Kriegsbeginn wurde dann zwischen Osterburken
und Lauda und im ganzen Taubertal die Arbeit abgebrochen . Bei
dem raschen Friedensschluß dauerte die Unterbrechung nicht lange.
Schon Mitte August war die Strecke Mosbach—Osterburken bereirs
für Militärzüge benützbar. Am 25. August wurde diese Strecke end-
gültig eröffnet — mit vorerst drei Zügen in jeder Richtung. Von
Osterburken bis zur bayerischen Grenze fuhr am 1 . September
probeweise die erste Lokomorwe und am 13 . September ein ganzer
Zug mit einem Personenwagen und sieben beladeuen Kieswagen den
gleichen Weg. Eine Zeitungsnachricht aus Lauda meldet über ei/e
andere Fahrt vom 15 . Oktober 1866 : „Die angekündigte Probefahrt
der Odenwaldbahn fand heute statt . Der Zug traf am nachmittag

i3 Uhr ein. Er bestand aus drei Personenwagen und einem Güter -
wagen. Etwa 50 Herren nahmen teil an der Fahrt . In Lauda gab
es eine Viertelstunde Aufenthalt . Dann fuhren sie nach Wittig -
hausen weiter , aßen dort zu Mittag , schlössen sich dann dem bayeri »
schen Probezug an und blieben über Nacht in Würzburg . Am 15 .
Oktober kamen sie nachmittags um 3 Uhr wieder zurück.

" Von diesem
Tag an verkehrten dann jeden Tag 4 Probe,zöge zwischen Osterbur^ -
und Würzburg bis zum 20. Oktober.

Die eigentliche Eröffnung der Bahn fand endlich am
1 . November 1866 statt , aber mit Rücksicht auf die Zeitlage , ohne
besondere Festfahrt : dagegen wurden für die nachfolgenden Tage
viele Freifahrkarten ausgegeben. Am Eröffnungstage ging der erste
Zug morgens kurz vor 4 Uhr in Heidelberg weg . gegen 8 .Uhr kam er
in Boxberg an und fuhr , mit den badischen Landesfarben gesckmv-̂ I .
unter Böllerschüssen beim Klang der Musik in den Bahnhof eR>.
Nach kurzem Aufenthalt ging es dann nach Schüpf weiter : Schwei -
gern hatte domals noch keine Haltestelle. Um 2 Uhr nachmittags
war der Zug an seinem Zielpunkt Würzburg . So war die langer -
sehnte erste Eisenbahn durch das Frankenland da : die Gefamtstrecke
hatte von Heidelberg bis Würzburg 18 Millionen Gulden gekostet

Das neue Verkehrsmittel brachte aber auch gewaltige Verände-
rangen im bisherigen Verkehrswesen. Aufgehoben wurden vom 1. No-
vember 1866 an die Postomnibusse von Mosbach nach Würzburg :
von Mosbach über Rittersbach nach Buchen , von Eberbach nach
Buchen , vou Osterburken nach Tauberbischofsheim und von Wertheim
nach Mergentheim . Neu eingerichtet wurden dagegen die Personen-
posten dreimal täglich von Seckach nach Walldürn , einmal pon Oster-
burken über Merchingen nach Krautheim , zweimal von Eubigheim
nach Hardheim , einmal von Hardheim nach Miltenberg , zweimal
von Gerlachsheim nach Wertheim und nach Tauberbischofsheim, zwei -
mal von Königshofen nach Mergentheim , einmal von Mudau nach
Buchen und zweimal von Eberbach nach Neckarelz .

Die nächste Eisenbahnstrccke war die durch das Gesetz vom 11 .
August 1863 genehmigte Taubertalbahn , die in den Jahren 1867 und
1869 dem Verkehr übergeben wurde. Eine Vereinbarung über die
zu erbauende Linie von Osterburken nach Jagstfeld erfolgte am
1 . März 1864 zwischen Baden und Württemberg , die Eröffnung im
Jahre 1869. Die Neckartalbahn von Neckargemünd über Eberbei«!
nach Neckarelz fand am 16 . April 1870 ihre Genehmigung und erst
9 Jahre später ihre Eröffnung . Im Jahre 1887 wurde die Bahn
von Seckach nach Walldürn und 1809 die

"
Fortsetzung von dort nach

Miltenberg dem Verkehr übergeben. Weiterhin wurden noch die
Iagsttalbahn 1900 , die Linie Mosbach—Mudau 1909, Obersckcfflenz —
Billigheim 1911, Walldürn —Hardheim , Wertheim —Miltenberg und
zuletzt Tauberbischofsheim—Königheim in Angriff genommen und
eröffnet. Die Verbindungsstrecke Königheim—Hardheim wird wegen
der auf 8 Millionen veranschlagten Baukosten noch einige Zeit aus sich
warten lassen müssen .

wie bereits gemeldet, aus einem Eilgüterzug Berlin —Basel für
62 000 RM . Steuerbanderolen gestohlen . Die Nachforschungen nach
den gestohlenen Banderolen gingen durch ganz Deutschland. Bei
einer Durchsuchung in der Wohnung des verhafteten Haupttäters
Schneider in Nenlußheim wurden für 30 000 Mark Steuerbande -
rolen unter den Dielen des Fußbodens versteckt gefunden. Die
zweite Hälfte der gestohlenen Banderolen im Werte von 30 000 Mark
fand man in der Wohnung des Zigarrenherstellers Jakob T r ä u t -
lein in Hockenheim , der ebenfalls verhaftet wurde . Die fehlenden
Banderolen im Werte von 2000 RM . wurden von den Zigarren -
Herstellern Träutlein und Brömmer bereits verwendet . Als Diebe
kommen , wie bereits berichtet, die Gelegenheitsarbeiter Schneideraus Neulußheim und Mergenthal ? ! aus Hockenheim sowie »in
dritter Mann aus Hockenheim in Frage , der geklohen ist. Das beschlag -
nahmte Diebesgut füllt bereits ein ganzes Warenlager aus . DerWert der gestohlenen Güter geht einschließlich der Tabakbanderolen
in die hunderttausende .

--- Gernsbach, 5 . Nov. (Todesfall . ) Hier ist Stadtpfarrer Hein-
rich Vachmann im 57. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene
stammte aus Wiesloch und war in Heidelberg längere Zeit hindurchals Stadtvikar tätig . Hier fand er auch seine Lebensgefährtin , die
ihm vor zwei Iahren im Tod vorausgegangen ist. Im Jahre 1902
wurde er Pfarrer in Kenzingen und 1915 in Gernsbach.

== Offenburg . 5. Nov . (Aus dem Fenster gestürzt.) Gesternabend stürzte das Dienstmädchen Mailänder , das mit Fenster-re-nigen beschäftigt war . aus dem 2. Stock des Finanzgebäudes inder Poststraße und zog sich dabei einen Armbruch und Verletzungenin der Hüsigegend zu . Innere Organe scheinen nicht oerletzt zu sein .
--- Häg, 5. Nov . (Tödlich verunglückt») Gestern vormittagwollte

^
der im 84. Lebensjahre stehende Landwirt Josef Wagneraus Schürberg mit zwei Enkelkindern sich von Häg zur Bahn be-geben und benutzte dazu einen kleinen Leiterwagen , auf dem er mitden beiden Kindern Platz nahm . Auf der steig abiallenden Straße

hinter der Kirche in Häg gelang es dem Manne scheinbar nicht mehr ,in die Kurve einzubiegen . Das Wägelchen sauste mit den drei In -
fassen den hohen Abhang hinunter . Während die Kinder unverletztblieben , wurde Wagner so schwer verletzt , daß er bald darauf , ohnedas Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb.

( !) Schonach ( Amt Triberg ) . 5 . Nov. (Kriegerbund .) In der
letzten Sitzung des Bundespräsidiums in Karlsruhe wurde der
hiesige Kriegerverein (Schwarzwaldgau ) in den Bunid wieder-
aufgenommen.
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Zum Karlsruher Generalbebauungsplan.
Wir bringen diese Zuschrift aus dem Leserkreis zum Ab -

druck mit der ausdrücklichen Feststellung , dast die Ausführungen
lediglich als die Meinung eines austerhalb der Redaktion
stehenden Mitarbeiters auszusasseu find .

3>cr vom Bürgermeister Schneider vorgelegte General -
bebauungsplan verdient eine gründliche Nachprüfung und Stel¬
lungnahme . Aber obeniso wie er in seinen Schlußfolgerungen dic
Kritik zuläßt , ist dies für die nachfolgenden Ausführungen erwünscht .
Prüfet alles und das Beste behaltet !

Die Gestaltung erinner ! mich an dic Form einer Schildkröte ,
welche nach Norden westlich den Kopf und östlich den Schwanz
herausstreckt . Auf ihrem Buckel soll nun Alles abgeladen werden ,
ür die Gestaltung eines Gemeinwesens mit seiner jetzigen Grund -

lag « keine besonders günstige Form . Ich halte auch den Ausbau
in der vorgeschlagenen Weise für viel zu kostspielig . Auf cm -
derom Wege könnte man nach meiner Meinung billiger und
schonungsvoller zum Ziel kommen .

Die Hauptforderung ist ! Die nördliche Grenze für die
Bebauung namentlich im mittleren Abschnitt des
Weichbildes muß fallen . Ich weiß wohl den Wert eines
Waldes , die natürlichen Lungen , für die Umgebung einer Groß -
stadt zu schätzen , aber hier hat es keinen Sinn am Altcn feistzuhal-
ten . Uebrigens ist Karlsruhe durch die besonderen klimatischen
Verhältnisse des Schwarzwaldgebietes eine besonders gut gelüftete
Stadt . Die jetzige Gestaltung verdankt ihre Entstehung doch wohl
in erster Linie der Absicht, den Wildpark in möglichst großer Nähe
des Schloßbezirks zu erhalten und nicht dem Bestreben , den Wald
als solchen bestehen zu lassen . Dieser Grund aber ist durch die
staatliche Umformung hinfällig geworden .

Die Umgebung Karlsruhes ist so mit Wald gesegnet — Wald
im Osten , Süden , Norden , die au -Kcdehnten endlosen Parzellen des
Rheinwalde, ? im Westen , die aus natürlichen Gründen einer anderen
Verwendung entzogen sind , wenn man von dem Phantasiegebildc
des Rheinbades absieht —, daß eine Verminderung des .Hardtwaldes
um etwa den zwanzigsten Teil seines Bestandes nicht den gering -
sten Nachteil hätte . Zur heißen Sommerzeit ist ja doch die Er -
holung in diesem Mückenpfuhl trotz städtischer Räuchersteuer eine
sehr problematische . Hier wäre Gelegenheit für freiere Bebauung
(Landhausquartiere ) , für Anlage eines Friedhofes , vielleicht auch
als Waldfriedhof gedacht . Der Staat dürfte der Stadt die Erwer -
bung dieses Grundbesitzes nicht allzuschwer machen , so daß sich
auch ein Teil zur Ansiedelung der weniger Bemittelten verwenden
ließe . Die nördliche Grenze der Stadt müßte mit der jetzt im
Generalbebauungsrilan vorgosehenen nördlichen Eiscnbahnquerlinie
etwa zusammenfallen .

Das wirtschaftliche Rückgrat der jetzigen Stadt
würde die Kaiserstraße bleiben . Man male sich einmal
die ungeheure wirtschaftliche Schädigung derselben und ihrer Um-
gebung aus , wenn die Stadt ihre Entwicklung mehr nach Süden

und Osten nehme . Einen kleinen Vorgeschmack in dieser Richtung
Wilder schon die Verlegung des Marktplatzes . Neue Zentren des
geschäftlichen Verkehrs würden entstehen und das bisherige Zentrum
lahm legen . Wie ein Mann müßlen die Bewohner des Kaiser -
straßenigebietes zeitig gegen diese Absich . en angehen .

Dic westliche Bahn von Norden her in Mühlburg zum Ab -
!chluß zu bringen , halte ich für wenig weitsichtig . Richtiger wäre
wohl , diese Linie mit derjenigen nach Durmersheim in bessere Ver¬
bindung zu bringen und so den Süden direkt an das Hafengebiet
anzuschließen . Man stelle sich einmal vor : Güter , die aus dem
Wasserweg ankommen , werden nach dem projektierten Verschiebe -
bahnhof hoch im Norden und von dort aus auf dem Ostwig « um
die Stad "t herum auf die Siidbahn gebracht . Allerdings
wäre die Bahn vom Hauptbahnhof bis Mühl -
bürg als Hochbahn herzu st ellen . um kein Verkehrs -
Hindernis abzugeben . Sie wäre das Südstück einer Ringlinie , welche
sich mit der nördlich projektierten Querlinie zu einer Ringbahn
ausbauen ließe . Der jetzige Verschiedebahnhof mit seiner Erwei -
terungsfähigkeit könnte auf unabsehbare Zeit liegen bleiben , denn
es besteht kein Interesse dafür , die Stadt über denselben hinaus
nach Osten auszudehnen , um in das Gelände des allen Kinzig
Murgflusses mit feinem schlechten Baugrund zu gelangen , das bei
seiner Bebauung vielleicht eine besondere Gründung des Fundamente
erfordert . Es kann nicht zugegeben werden , daß , wie der Berich '
sagt , der Wald ein Hindernis bilde , und daß deshalb die Abrun
dung nach Süden erforderlich sei. Der natürliche Eni -
wickelungstrieb der Stadt als Industriezentrum
liegt im Westen mit einer Neigung nach Norden ,
nicht im Süden oder Osten , und da wäre es auch unangebracht , eine
Verbindung der beiden nördlichen Flügel zu unterlassen . Wen >>
man es in der Hand hat . baut man eine Stadt nicht in ki- oder
Doppcl - 1 -Form , sondern man rundet sie um ein Zentrum mög
lichst ab und wenn dieses festliegt , nicht um ein neues .

Fabrikgelände gehören nach
"
Nordwesten , dahin gehört auch das

Gaswerk , der Schlachthof . Ich verstehe es nicht , wie man diese bei .
den Anlagen im Osten unterbringen konnte : man denke nur z . B .
an die Uobernahme der Kohlen vom Wasserweg direkt in das Gas -
werk . Es dient nicht Mr Hebung der Stadt , daß man Schlachtvieh
oom Westbahnhof durch die Kriegsstraße nach dem Schlachthof den
ganzen Tag über transportiert . Fabrikgelände Im Osten ist un -
zweckmäßig , denn es ist zu beachten , daß die in der kälteren Jahres -
zeit vorherrschenden Ostwinde den Qualm über Karlsruhe tragen
und , wcht der Wind von Westen , so verbreitet er diesen Segen
über Durlach .

Ein Bebauungsplan muß jedenfalls weitgehendste Rücksicht auf
die beistehenden Verhältnisse unto auf ihre historische Entwickelung
nehmen ohne gewaltsamen Eingriff in den Organismus , soll sei " '
Durchführung nicht unabsehbare wirtschaftliche Schäden stiften .

vr F . I

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 6. November 1923.

£) ie Not der Kinoerreichen .
Der Reichsbund der Kinderreichen schreibt uns :
Langsam erholt sich unsere Wirtschast und die Zahl der Erwerbs -

losen nimmt ab . Wir weisen darauf hin , wie wichtig es ist, daß die
kinderreichen Arbeiter zuerst wieder eingestellt
werden . Kinderzulagen zur Erwerbslosenuntevstützung werden nur
bis zum vierten Kinde gezahlt . Alle unsere Eingaben haben keine
Aenderung dieser schwer verständlichen Maßregel bewirkt . Familien
mit großer Kinderzahl geraten daher trotz Erwerbslosenunterstützung
in eine Notlage , die die schwersten Folgen haben muß , in erster Linie
für die Betroffenen selbst , dann aber auch für das Volk , für die Kom -
munen . für den Staat . Unterernährung und Krankheiten gefährden
den Nachwuchs und seine künftige Arbeitskraft , Hunger und Elend
werden jede auch noch so geringe schlechte körperliche oder seelische
Anlage zur Entwicklung bringen , ja sogar manches tüchtige , gute
Kind wird der Versuchung zum Betteln oder schlimmeren Dingen
unterliegen . Zunahme der Mohlfahrtsmaßnahmen . der Fürsorge -
erz >ehung ist die Folge . Wir aber wollen unsere kinderreichen Fami -
lien heraushaben aus der Fürsorge , sie sollen sich durch Arbeit ihren
Unterhalt selbst verdienen ! Darum ergeht an die Arbeitgeber die
Bitte : Stellt vor allem kinderreiche Arbeiter wieder ein !

Wichtiger Termin für Angestellte . Am 31 . Dezember 1926 erlischt
für frühere Angehörige der Angestelltenversicherung die Möglichkeit ,
die vor dem 31 . Dezember 1923 erworbene Anwartschaft wieder
aufleben zu lassen . Bis zum 31 . Dezember 1923 gelten laut Gesetz
alle erworbenen Anwartschaften als aufrechterhalten . In den Iahren
von 1924 an müssen zur Sicherung der Anwartschaft die je nach
der Versicherungsdauer vorgeschriebenen 8 bezw . 4 Marken ver¬
wendet sein . Gemäß Paragraph 55 des Versicherungsgesetzes für
Angestellte lebt die Anwartschaft wieder auf , wenn der Versicherte
die erforderlichen freiwilligen Beiträge innerhalb der 2 Kalender -
jähre nachentrichtet , die dem Kalenderjahr der Fälligkeit der Bei -
trüge folgen . Bis Ende 1926 können also rückständige Beiträge für
das Jahr 1924 noch entrichtet werden .

Werbewoche für das Auslandsdeutfchtum . Der Ver »tn für das
Deutschtum im Ausland , Landesverband Baden , veranjxltet dem -
nächst an sieben auseinanderfolgenden Tagen eine Werbewoche zur
Unterstützung des Auslanddeutschtums ; an einem dieser Tage werden
öffentliche Straßen - und Haussammlungen stattfinden . Der badische
Unterrichtsminister hat dazu erklärt , er wende nichts dagegen ein .
daß Schüler der Höheren Lehranstalten von O Iii an oder Schüler
der Volksschule vom 7. Schuljahr an während der Werbewoche an
der Verteilung von Werbeausrufen sich beteiligen oder an dem hierfür
bestimmten Tage bei der Durchführung der Straßen - und Haus -
swmmlung mithelfen , soweit sie freiwillig dazu bereit sind. Eine
Störung des Unterrichtsbetrieb ist jedoch zu vermeiden .

A Graf Dohna — der Kommandant unseres erfolgreichsten
Hilfskreuzers „Möve " — in Karlsruhe . Morgen , Sonntag , den
7. November , nachmittags 4 Uhr , spricht im großen Fssthalle -
saal einer der bekanntesten Männer des Krieges , Fregattenkapitän
a . D . Graf Dohna - Schlodien , der Kommandant S -M .S .
„Möve " eines in ein markiertes Kriegsschiff umgewandelten 4066
Tonnen Frachtbanancndampfers . Seine abenteuerlichen und er-
folgreichen Fahrten im Kriege setzten dic ganze Welt in Staunen
und Bewunderung und haben die Zeitungen des Auslandes monate -
lang davon berichtet . In Deutschland Jubel und Begeisterung über
die Tgten der „Möve "

. Viermal gelang es Graf Dohna die eng -
lrfche Blockade zu durchbrechen , 42 feindliche Schiffe im Nord - und
Südcrtlantik auf seinen beiden Fahrten zu versenken , seinen vielen
Verfolgern ein Schnippchen zu schlagen und in die Heimat zurück-
zukehren . Der Vortrag wird voll dramatisch spannender AuMn -
blicke sein. Bei der zweiten Fahrt 1916/1917 wurde die „Möve "
im Kampfe mit einem nochmals so großen und mit größeren Ge -
schützen ausgerüsteten englischen Handelskreuzer ( „Ötafi " ) ischwer
beschädigt und war dem Untergänge nahe . Wenn uns am 7 . Novom -
ber 1926 durch die Bemühungen de? Marinevereins Karls -
ruhe die Möglichkeit gegeben ist, Graf Dohna persönlich über diesen
spannendsten Ausschnitt aus dem Seekrieg zu hören , so sollte nie -
mand diese Gelegenheit versäumen . Karten sind noch im Borver -
kauf bei Fritz Müller , Konzertdirektion . Kaiserstraße und Ludwigvan Thiel . Porkstraße 44 . zu haben

Schlaswagenverkehr Frankfurt a . M .—Zürich . Die Industrie -
und Handelskammer Frankfurt a . M . hat bei der RÄchsbahn -
direktion Frankfurt a . M . beantragt , daß der in D 44 ( ab 11 .38)
geführte Schlafwagen Frankfurt —Bafel bis Zürich durchgeführtwerde . Die Reichsbahndirektion hat Unterstützung diese» Wunsches
zugesagt und mitgeteilt , es bestehe Aussicht , daß es im Co : imer
18^7 gelingen werde , den Frankfurt — Bosler Kurs in den Zügen41 ' 44 bis und von Ehur bezw . Zürich auszudehnen

Die schlanke Linie eine gesundheitliche Gefahr . Nach einer Er -
klärung eines bekannten Arztes für innere Krankherten in Newyorkhat die Anzahl von Tuberkulofe -Erkrankungen unter jungen Frauenund Mädchen feit dem Ueberhandnehnisn der „schlanken , knaben -
hasten " Mode in erschreckendem Maße zugenommen .

Voranzeigen der Veranstalter.
A Der Kaufmännische Verein Karlsruhe veranstaltet beute , Sam » -

tag . abends HO Uhr . in sämtlichen Räumen der Gesellschaft Eintracht« inen G e s e l l s ch a f t s a b e n d mit Ball aus Anlast des Jfiiäfiriaen
Stiftungsfestes . Der erste Teil des Abends findet als bunter Abend statt ,unter Mitwirkung von Kraul . Ovcrnsängerin Mali F a n z. Kammersänger
W ' N '. lm N e n t w i g und Direktor 5,,nS B l u m . Am Flügel wirkt
Musikdirektor Georg H o f m a n n mit . .' iwischendurch find noch einige
Vorträge vcn talentierten Mitgliedern der Jugendgriippe . sterner werden
Tänze der Tanzschule Mertens - Leger ausgeführt . Der Kartenvorver -
ka » > ist sehr rege . Es ist zu empfehlen , .last Sie Mitglieder , «owie die
freunde und Gönner des Vereins sich rechtzeitig Karten im Vorverkauf
bei den bekannten Vorverkaufsftellen sichern .

A Vortrag von Dr . Marie Elisabeth ^ « ders , M . d . N .. auf der
öffentlichen Tagung des Nadtfchen Verbandes für
Frauenbestrebungen . Während der Name von Dr . Kolund . d !e
den Abendvortrag hält in Baden allgemein rühmlich bekannt ist . dürfte
es mit Dr . M . C . Lüders , die bekanntlich Sonntag . vomittagS 11 .15 Uhr ,Im Btiraerfaal des Rathauses über ..Der Staat ohne Frauen '' spricht , in
Süd ^ entschland nicht tn gleicher Weife der Fall fein . Es niust daher aus -
drücklich gesagt werden , dast Dr . 'Züders , dic im Reichstag eine auster -
ordentlich starke Tätigkeit entfaltet , dic dort so recht eigentlich Wächter ! n
der Rechts der Frauen ist . in Nord - und Mitteldeutschland und auch im
Ausland eine der gefeiertsten Rednerinnen ist . An Geist . Witz , sprühen -
den Aussprachen ist ihr wohl keine deutsche Nednerin tiberlegen . Sie ist
derart als Vortragende begehrt , dast sie . um am 7 . November in Kails -
ruhe , u sprechen , von Verlin aus ans Her - und Rückfahrt zwei Nächte
durchfährt . Der fchönste Dank für diese Opferbercitschgkt wäre starker Be -
such der Versammlung , Der Eintritt beträgt 50 Pfg .. Das Publikum
wird auf feine Rechnung kommen .

Herbstfeicr . Am Sonntag , den 7. November , nachmittags 5 Uhr ,veranstaltet der Turnverein Karlsr u he - Gcllnwinkel im

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die täglich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mk. ii -> bei täglich 2 malitrer Zustellung frei ins Haus .

Uls 15. dieses Monats ist mir die Rettung kostenlos zu lleler, ,

Vor- u. Zuname

Beruf :

Wohnort

Straße u. Nr.

„ Kühlen Krug " seine diesjährige Herbstseier , verbunden mit turnerischen
Vorführungen und Tanz unter Mitwirkung der Harmomekaoelle Karls -
ruhe .

H Im Tierfcknvverel « hält Herr Dr . Eberbach am Dienstag Abend
punkt SYt Uhr einen Vortrag über Pferdefchntz . Es werden ferner die
neuen Kalender 1927 und der Tierfreund verteilt .

Karlsruher fftlnttcfycu .
= Die Nefidenz-Lichtfviele zeigen ab heute : „D aS deutsche Mut .

t er her, " . Das Thema dieses FilmS ist die Mutter , die ihre Söhne
an den Krieg verliert . Vier Söhne gehen nacheinander an die Front ,
der sünste wird zum Verräter . Dieser mitzratene Sohn bildet den fühl -
baren Gegensatz zn den wohlgeratenen Söhnen , die alle mit Leib und Seele
sich für die Heimat einsetzten . Die Gestalt der Mutter , In ihrem ehernen ,
vom Gefühl der vaterländischen Ehre , der Losung ..Einer für alle , alle sür
einen "

, eindeutig geführte « Charakter das Ideal der Kriegs , und Helden -
mutier ist nicht aus der Lust gegriffen sie ist von dieser Erde und bat im
Weltkrieg , hat in den deutschen Befreiungskriegen hunderte von Vorbil¬
dern gehabt . Das eigentlich Grandiose am Film aber ist die „ Front "

, der
Krieg . In liebevoll gepflegten Nahbildern zieht die Kameradschast des
Frontlcbens versöhnend vorüber . Als Gegensatz hierzu erscheint einer -
seits das friedliche Militär und die prassende , schiebende Heimat , die in
wirksamen Gegenbildern grell aus grell tn die Kriegsbilder hineinoeschnit -
ten ist . Dic Hauptrollen werden von Margarete Kupfer und Ellen Kürty
verkörpert . — Als zweiter Film wird : „ Eine Schweizer Berg -
bahnsahrt " gezeigt . Vom Zäh vinger Schloß ausgehend, führt der
Film mit der Schweizer Bergbahn am Thurnersee vorüber , emvor bis
zum Unterkunftshaus Nieserkulm , lro sich ein prächtiger Blick über die
alpinen Maiestäten breitet . Dic guten Landschaktsaufnahmen durch Text -
angebe ans der Naturgeschichte ergänzt , geben lehrreiche Bilder von dem
Teil der Schweiz , durch welche die Bergbahn fährt .

Palast -Lichtspiele, Herrrustrahe . Das neue Programm bringt de»
grosten Aidiui -Film „ Der Kampf gegen Berlin "

, das Abenteuer
eines jungen Ingenieurs , der einen erbitterten Kampf mit einem Hoch -
stavlcr zu bestehen hat , bis es ihm gelingt , denselben unschädlich »« machen ,
nicht zuletzt mit Hilfe eines jungen Mädchens , das den Hochstapler durch -
schaut . Carlo Aldini bat in diesem Film wieder Gelegenheit zu pracht¬
vollen Sensationen . Auch seine Partnerin ..Jenny Juge " führt ihre
schwierige Rolle glänzend durch von Ansang bis Ende . Eine 2 Akter -
Groteske „ B uster K e a t o n i ni siebenten Himmel " hat den
originellen Komiker Bnster Keaton als Hauptdarsteller und erwirkt all -
gemeine arohe Heiterkeit . Zum Schiltst sei noch erwähnt dic neue U s a -
Wochenschau und einige herrliche Reisebilder von der Süddalmatintschcn
Küste .

Im Uulon -Thcater , Kaiserstrabe 211 , gelangt ab heute daS Filmwerk
..Napoleon und I o s e p h i n e " zur Vorführung . Der Film zeigt tn
sechs packenden Akten den Ausstieg des « rosten Korsen , seine ruhmreiche
Lausbahn und seinen tragischen Zusammenbruch . Im Rahmen der grosten
weltgeschichtlichen Ereignisse dieser gewaltigen Zeit spielt sich Napoleons
Liebesroman ab . In ganz gewaltigen Bildern ziehen vorüber : Die Schlacht
von Austerlitz : Der russische Feldzug : Der Braud Moskaus : Die Nieder -
läge von Waterloo : Revolution und Verbannung . Ein St " ck gewaltigster
Zeitgeschichte . Im Beiprogramm gelangt der Dculig - Film „ Reise -
wunder aus der Feuerlandssghrt " znr Vorführimg . Ein Film
der grobe Beachtung verdient . Lustspiel und Deulig - Wochenschau be -
schlicken das Programm .

Turnen » Spiel * Sport.
FC . Mühlburg —FV . Daxlanden . Man schreibt uns : Vom den

am kommenden Sonntag hier zum Austrag kommenden Fußball -
kämpfen wird der Begegnung des FC . M ü h l b u r o mit Fußball -
Verein Daxlanden das größte Interesse entgegengebracht . Der
Ausgang des Tressens ist für beide Vereine von Wichtigkeit , da die
Gestaltung der Tabelle im wesentlichen hiervon abhängt . Die Dax -
landcner zählen in der Kreisliga zu den Spielstärksten und daher
gefürchtetsten Gegnern . Mühlburgs Elf , welche in den letzten beiden
Spielen von Pech verfolgt war , wird verstärkt u . a . mit seinem be-
kannten Mittelläufer Wenner , welcher von seiner im PhönixMel
erlittenen Verletzung genesen ist, den Kampf bestreiten . Die Mann -
schaften bieten Gewähr , daß am kommenden Sonntag ein ebenso
schönes wie interessantes Spiel zu erwarten ist . Der Besuch kann
deshalb empfohlen werden .

K.F .V . — B .f .V . Karlsruhe . Man schreibt uns : Am Sonntag ,
vormittags 11 Uhr , findet zwischen den ersten Mannschaften der beiden
Platznachbarn ein Freundschaftsspiel statt . Das Treffen er -
regt deshalb Interesse , weil die Gegner seit 2 Jahren sich nicht mehr
gegenübergestanden sind ( letztes Ergebnis : unentschieden 2 :2) . Für
guten Sport bürgen die beachtenswerten Erfolge des VfB ., der in
der Kreisliga mit 3 Punkten Vorsprung vor Mühlburg , Daxlanden
und Beiertheim an der Spitze liegt . Di :e Eintrittspreise sind stark
ermäßigt .

A C . Siidftcru Karlsruhe . Man schreibt uns : Aus dem Südstern -
vlatz tRcnnwiesen bei Klcin - Rüovurr ) treffen sich am kommenden
Sonntag zwei alte Gegner aus den Oualistkaitonsipi - len . Beide Ber -
eine habe » in letzter Zelt schöne Erfolge gegen alte , svielstnrke Kreisligg -
vereine errungen , fodatz ein schönes Spiel zu erwarten ist . Während U n -
tergrombach bemüht fein wird , seinen Platz in der Tabelle dnrch
einen Sieg zu verbessern , wird der Platzbesitzcr sich den Vorteil des .eigenen
Platzes nicht entgehen lassen und bemüht sein , seinen Sieg zu erreichen ,damit der Anschlust an die Mittelgrupve nicht verloren « cht . Alle Vor -
aussebiingen für einen schönen sgiren Punkikamps sind also gegeben , dgst
der Znsch ' uer aus seine Rechnung kommen lrird . Der Spielbeginn ist aus'.48 Uhr festgesetzt .

lieber den Bau der neuen Sprungschairze Hundseik , der in den
letzten Tagcn gelegentlich einer Besprechung maßgebender Person ,
lichkeiten des Nordschwarzwaldes und des Sportausschusses des S .E .3 .

im Kurhaus Hundseck beschlossen wurde , erfahren wir , daß sich der
Nordschwarzwald auf den Ausbau dieser Schanze geeinigt hat . da
andere ausbaufähige Schanzen zu weit von geeigneten Unterkunsts -
statten entfernt find und aus diesem Grunde die Zuschauermsngen
zu klein sind , um für die großen finanziellen Aufwendungen durch
Leistung von Eintrittsgeldern Ersatz zu schaffen. Andere geeignete
Plätze würden bedeuen -d höhere Kosten verutsachcn als diie Hunds -
eckschanze . Diese wird nun so ausgebaut , daß Sprungweiten brs zu
40—45 Meter möglich sind . Ein A n l a u f g e r ii st, ähnlich dem
der Karl -Egonschanze auf dem Feldberg , von 80 Meter Länge und
einer Anfangsneigung von 33 Grad wird dem Springer die not »
wendige Anfahrtsgefchwindigkei4 sichern, ohne ihn auf dieser verhält »
nismäßig kurzen Strecke zu ermüden . Die Aufsprungbahn
wird in einer Länge von S5 Meter 34 Grad steil , um dann all -
mählich in den Auslauf überzugehen . Dieser wird die meiste Arbelt
und größte Kosten verursachen , zumal ein in seiner Achse gelegenes
und dem Kurhaus Hundseck zugehöriges Wasserreservoir entfernt
werden mutz. Erfreulicherweise hat die Kurhausleitung zu der Ver¬
legung ihre Zustimmung erteilt , ebenso wie sie den Sprunghügelbau
tatkräftig fördern wird . Wenn auch der fertige Ausbau erst im
Laufe des nächsten Sommers erfolgen kann , so besteht doch die Mög -
lichkeit , daß die voraussichtlich im Jahre 1928 im Nordschwarzwald
zur Durchführung gelangende Schwarzwald - Metsterschaft
gut ausgetragen werden kann .

<Ir» . lieber den Nürnberger Sportpark „Zeppelinfeld " gibt der
verdiente Leiter des Nürnberger Stadtamtcs Dr . Stein folgende
Einzelheiten bekannt : Die Anlage geht ihrer Vollendung entgegenSie umfaßt außer der Kampfbahn 4 Uebungsfelder mit Aschenlauf -
bahn , große Spielwiese , 12 Tennisplätze , 1 Turnierplatz , Sv -Meter -
Schwimmbad . Sv -Meter - llebungsbeckcn und ein xroßes Familienbad .
Auch eine Radrennbahn für Amateure ist vorgesehen . Das erforder -
liche Gelände mußte zum größten Teil erst käuflich erworben wer -
den , und es steht nunmehr für den gesamten großen Sportpark ein -
schließlich der eingebetteten Teichstrecken für den Ruverbetrieb ein
stadteigenes Gelände von rund 300 Hektar in denkbar schönste :
Lage zur Verfügung . Verantworalich für diese schöne , nach ein -
heitlichen , künstlerischen Gesichtspunk en unter voller Wahru "y aller
srortiichen Belange geschaffenen Anlage ist der zuständige Referent
Stadtrat Dr . Wagner, . dessen Kunitsinn und feinem historischen Takt
Nürnberg auch die Erhaltung seiner prächtizen mittelalterlichen
Bauwerke , vor allem die pietätvolle Renoviemn -i seines altehr -
würdigen Dürerhauses verdankt . Pläne und Ausführung der Ee -
sam 'anlage stammen von Gartendir -'ktor Henscl . Die Hochbauten
werden gclgenwärtig von Obevbourat Schweizer nach zum Teil völligneuen Gesichtspunkten in Angriff genommen . Sämtliche Spielfelder
werden im April nächsten Jahre ? den Vereinen übergeben und die
Sporthochiburq Nürnberg hat dann die Forderungen des Spulrfatz -
Geffetzentwurfes nicht nur erreicht , sondern ganz erheblich über¬
schritten .

Stimmen aus dem Leserkreis .
«Für die unter diefer Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktt .' »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . !

Meteorologische Instrumente im Karlsruher Hauvtbahnhof .
Von einem MitSliede des Verkehrsverein » wird uns geschrieben : Vor

kurzem wurde der Verkehrsverein gebeten , bei der Reichsbahndtrektton
Karlsruhe die Anbringung eine « Thermometers und eines
Barometers in der Bahnhosshalle zu beantragen . Es sollte damit
den zahlreichen Ausslügleru , Wanderern und Schneeschuhläuser » Gelegen ,
heit gegeben werden , sich vor Zugsghgang noch einmal über die Wetter -
« usfichten zu unterrichten : umgekehrt wäre den Reisenden , die Karlsruhe
besuchen , die Möglichkeit gegeben gewesen , bei ihrer Ankunft am Saupt -
bahnhofe sich über die Wetteraussichten für ihren Aufenthalt zu informie¬
ren - Leider hat die Reichsbahndircktion Karlsruhe , irie mitgeteilt wird ,
diesen Antrag abgelehnt . Sie weist daraus hin . dah .. für die Aus¬
rüstung der Rahnhöse Barometer und Thermometer nicht vorgesehen seien ."
Eine Beschaffung lolcher für den Bahnhof Karlsruhe müsse allein schon
wegen der zu erwartenden Berufungen allster Frage bleiben . Es ist be -
dauerlich . dast eine so verhältntsmästig einfache » nd billige Sache , wie fie
hier vom Verkehrsverein angeregt worden ist . scheitert . Man sollte glau¬
ben . dast die Deutsche Reichsbahn noch im Stande wäre , derartige gering -
siigige Ausgaben , die kiir die Fahrgäste wieder einmal eine Annehmllck -
keit bedeuten sollen , auszubringen , selbst auf die Gefahr hin . dast andere
Bahnhöfe ein Gleiches verlangten .

'luszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Todesfälle . 4 . Nov . : Friedrich Schumacher , Ehem . , 59 ftahte olt .

Betriebsleiter . — 5 . Nov . : Katharina Streit . 77 Jahre alt . Witwe von
Heinrich Streit , Landwirt : Berta Hemberger . ledig . Sg Jahre alt .
Bürogehilfin .

5cn ! oss - Hotel Karlsruhe
ieweils Sonniaa abend Künstler Konzert

Abendessen & M S.— und M . 4 .—.
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Äerbstsahrt durchs Taubertal .
Von Gustav Hepbach .

,
Di« Zeitlos bliiihte auf den sommermüden Wiesen und die

Lunken des wiwen Weines leuchteten im feurigsten Not . Die
Dauben färbten sich blau unt > der Wingertschütz schritt schon mit

.Mische " und seinem alten Vorderlader durch die Beete , als
Ms Land der Franken fuhren . .

n , Wir kamen über Schweigern und M e r g e n t 5 e t m .
^ enn man nach Mergentheim wandern will , sollte man sich die
z^ uhe nicht verdrießen lassen und über die Höhen wandern , die das
? « rgeatheim in seiner schönsten Gestalt zeigen . Wuchtig und ge-
A/ossen liegt das alte Deutschmeisterschlog vor uns , die beiden
^ .°ckentürme der Deutschovdensritterkirche streben zur Höhe . Diü

der Häuser bilden ein idyllenhaftes Gewirr . Dann hiuaö
die Stadt selbst. Ueberall zeigen Mappen und S .einmetzarbeiten

ehemaligen Herren denen Mcrgeniheim so viel verdankt , die
^ kutschmeister. Am deutlichsten das Schlaft , dessen Aufbau sich nicht

kann mit dem Kunstwerk eines Baltasar Neumann in Bruch -
un-d dem Schlos , in Würzburg , das keinen Vergleich zuläßt mit
Schlössern' in Mannheim und Rastatt und doch nimmt uns die

wuchtiye Linienführung gefangen und der Vlaserturm , der am An -
und so unvermittelt zum Aufschauen zwang , guckt nicht ganz

™ starr mehr , wenn wir näher an das Schloß komem .n Wunder -
»are Ecken finden sich doch noch am Schloß , wenn auch einzelne präch -
>>ge Bauten niedergerissen wurden und der Schlcßaufbau nicht ganz
»lulklich gelanig. Durch das dunkle Tor schreiten wir in den Schloß -

und kommen in die Kirche , die zu den schönsten Erinnerungen
>̂ ort . die man von Mergentheim mitnimmt . Die schöne Wendel -
r«PPe . die Fuhwaschung des heimischen Malers Zehender , die

und die Fresken des Münchener Malers Huber , sie
Alchen

"k )
w ^ I ■

UB. der präch
"

iae Brunnen und die alten Häuser und die Gas -
^ rm" « t»t V Svl-

^ atha

Kit einen nachhaltigen Eindruck auf den Beschauer .
Marktplatz , ein mittelalterliches Bilv : Das hochgicHliche

jy.-' " ic auf den Marktplatz führen und die krumme , verwinkelte
iw .

* Rubren . Man vergißt ganz , daß Mcryentheim ein Bad ge-
lao ^ Doch daran gemahnen die Kurhäuser , die Platanenan -

<m . ^ die man gerne schreitet ,
m, ^ >r fahren hinüber ins Badische . Wenige Kilometer hinter

an enzückenden Stellen an der Tauber vorbei und
k ! ? "0 i« Unter6olIbach . Wir sind im Knlksteingebiet . Die
- ^ °se ist blendend weiß von Staub . Ein Kirchlein grüßt von der
eher ' den Königen beobachten wir viele Beete , die an das
z, " e Neckartal erinnern, ' hier wuchs einst ein guter Tropfen , echter
» ^ cnwt , wo heute meist Obstbäume stehen und Klee in blauen
füll über die Steinmauern hängt . Als wir zum Dorf hinaus
ttn«

n-' ^ nnten wir hinabblicken ins weite Taubertal ; schon grüßte
üKtt eIn altes Nest : Königshofen , bekannt durch die „Kinich -
„ „ !et ®lcFs"

, die ein Volksfest für die ganze Gegend bedeutet . Aber
$3l? t Geschickte des Bauernkriezes schrieb hier ein Blatt voll
Aav '

Geschichte des Bauernkrieges schrieb hier ein Blatt voll
Hier wurde die entscheidende Schlacht geschlagen , die dem

"Führer Metzler von Vallenberq das Leben kostete Der
Wft 1 von Walenbuvg hielt „ eine Schweinehatz "

, wie der Ehra -
5att <> » et *u ^ ^ äh ^ n weiß . Das Taubertal kann von Notzeiten

. Kriegsläufte genug erzählen , kaum ein Krieg warf nicht
drfi &J ,? Tal ^ feine Truppen . Dock, weiter zieht der Weg . Rechts
" Ur ' Marbach , dessen Noter " einen guten Klang hat , nicht
dl» » rankenland , und mir kommen nach Lauda . Dort , wo heute
der Ärt !Ie die verschiedenen Richtungen fahren , haben wir eines
Ein « , n Orte in Franken . Eine alte Stadt mit neuem Gewand .e alte Blutskapelle weiß von grausamer Judenverfolgung . Doch
bern n des großen Wtes Knittel nicht vergessen , der die wun -
kan»? ^ Kirch« in Kloster Schönthal baute und von dem die be -

^ n
„ „Knittelverse " stammen ,

herii? n grüßen die Türme der Eerlachsheimer Kirche
Pet ? ! - Die ehemalige Klosterkirche — eine Nachahmung der
(£ i tt!

t5 *' tdje in Rom in kleinerem Maßstab — macht einen tiefen
teilte ■ Quf den Beschauer . Das frühere Prämonstratenserklsster ist
L->u^ »> e ' * e Taubstummenanstalt umgewandelt worden . Unweit
^ euw ^ Distelhausen , dessen Kirchs der bekannte Baltasar
Rem »

^aute , in einer überraschenden Einheitlichkeit des Rokoko.
S (f,T

"
|5nstDert ist noch das Tafelbild eines Allgäner Malers . 2ßram

dorrten Dmt Kempten , der in geschickter Weise das Leiden Christi
twten m schöne Bauten befinden sich noch im Dorfe mit
® itH c tn

-kn . Wenige Minuten Wandrrzeit bringen uns nach
^— .

1 8 h e i m. Ein sauberes Dörflein mit guten Wohnhäusern ,

an einigen geschnitzte Eckpfosten und Rosetten , schöne Toranlagen
mit einem rundbogigen Haupttor und einer Seitentür . An der
Tauberbrücke steht ein Kruzifixus , ein schöner Bildstock von 1789.

Die Kirche , Ve anscheinend auf den Grundmauern einer alten
Kirche errichtet wurde , ist ebenfalls ein Wert Neumanns , wenn auch
die Pläne von dem würzbursi .chen Hauptmann Müller stamme » ,
denn die Oberaussicht führte der Erbauer des Würzburger Schlosses .

Nun geht es auf die Amtsstadt zu . „ Bi scheine * sagt der Franke .
Tauberbischossheim hat viel von feinem alten Reize ein -
gebüßt , nur weniges ist aus der alten Zeit erhalten . Das Wahr -
zeichen der Stadt ist der runde Turm im alten Schloß , das heute das
Bezirksamt beherbergt , war früher ehemaliges mainzisches Amis -
Haus . Die Kirche birgt einige gute alte Stücke aus dem alten Bau .
Bescheiden steht zwischen den Häusern nahe bei der Kirche die spät -
got ' sche Sebastianskapelle , die zur Zeil der Pest 1347 errichtet wurde .
Wir stehen auf altem historischen Boden , die Frühgeschichte erzählt
von der Besiedlung in frühester Zeit Schon zur Zeit Boniiatius
soll die Stadt in ihren Uranfängen bestanden haben . Heute ist Vi -
schossheim die Stadt der Schulen und Beamten , wir finden dort
neben den Volksschulen ein Gymnasium , das Erzbi

'
chösl. Konvikt

und eine Realschule .
Wir wandern weiter der Perle an der Taubermündnng zu nach

W e r t h e i m . Das Ortsbild von Jmpsingen ist gekennzeichnet
durch die breit angelegten Hofeingänge , von denen einzelne reichen
Schmuck tragen . An der Straße nach Werbach ftebt ein schöner Bild -
stock aus dem 17 . Jahrhundert , der auf einer Säule eine Kreuzi -
gungSgruppe trägt . Wir nähern uns , nachdem wir durch Hoch -
hausen gekommen waren , dem alten Werbach . das bekannt wurde
durch den Bruderkrieg von 1866, wo um die Tauberbrücke ein
schweres Ringen stattfand . Ein Denkmal für d ' e gefallenen Lands -
leute erinnert noch an jene Tage . Bei W e r b a ch wird das Tauber -
tal weit und die Erlen am Userrand zeigen ein vielgewundenes
Band durch das weite Tal , wo die Tauber zieht . Dann aber wird
das Tal enger : d !e Landschaft verändert sich, selbst wenn man nicht
sonderlich acht daraus hätte , siele es auf : die Berge kommen nahe
an das Wasser , die Wiesengründe sind schmal , der Weg zieht am
Bergrand weiter und bringt uns in die Heimat des Pfeiffers Hans
Böhm nach Niklashausen , der eine der markantesten Persönlichkeiten
in der Vorgeschichte des Bauernkrieges darstellt . Die Tauber macht
hier eine scharfe Biegung nach Süden und in der Biegung liegt
hoch überm Wasser auf stolzer Höhe ein Schloß : G am bürg . Es
hat viel Ähnlichkeit mit dem Vennigenschloß in Neidenstein im
Schwarzbachtal : e : n massiger Bergfried , fo

' tes Gemäuer und viel
Busch und Baumwerk drum herum , ein Bild feinster Romantik . Das
Schloß ist im Besitz der Grafen von Ingelheim Echter von Mefpel -
brunn . Unterhalb Gamburg liegt zwischen dunklem Erlengebüsch
die Eulschirbener Mühle . Man vermeint ein herrschaftlich Haus vor
sich zu sehen , so reich ist die Mühle geschmückt. Cm achteckiger Turm
mit schönem Wappenblld und einer breiten Wendeltreppe , die bis
zum Wasserspiegel der Tauber gehen soll, gab der Sage Anlaß ,
eine zarte Webesgeschichte eines Grafen mit einer Wassernixe an d ' e
verträumte Mühle zu ranken . Wieder wendet sich die Tauber und
fließt nun nördlich . Uns lockte auf der Weiterfahrt das Kloster
B r o n n b a ch . Eine stille Ruhe liegt über dem Kloster und seinen
Bauten und ein Spaziergang durch den Klostergarten ist ein seltener
Genuß . Wie gefällig wirkt doch der Brunnen . Wir bewundern die
Pracht der Kirche und die Schönheit und Geschlossenheit des Auf -
baues , wandern durch den Kreuzgang , der stark an Maulbronn er -
ininert und bedauern , daß in einigen Räumen nun eine Brauerei
untergebracht ist.

Noch zwei Orte streifen wir , ehe wir nach Wertheim kommen ,R e i ch o l zh e i m , in dessen Nähe sich eine Reihe von Steinkreuzenin die Wegmaner eingelassen sinden und Wakenhaufen , dessen
Kirche in emem ummauerten Friedhof liegt . Dann geht es nach
Wertheim hinein . Von weitem sieht man das neben Heidelberg und
Breuberg bedeutendste Schloß des Odenwaldes . Der Bergfried und
die Flankentürme sahen manches Fähnlein zu Felde ziehn . Dann
die Stadt . Dann die Wasser des Main . Mit übervollen Händenward hier Schönheit ausgestreut . Das Schloß krönt ein selten schönesStädtlein , Schloß und Stadt durch Wehr und Tor und Turm einsteine Festung , zusammengeschweißt in Notzeiten und Freudentagen .
Malerische Ecken und Blicke lassen uns nicht los . Da blicken wir
in das Häusergewirr der Stadt , in den Spessart hinüber und ins Tal
der Tauber . Man möchte in diesem Städtlein wohnen , wo das Mit -

telalter umgeht - Alte Brunnen rauschen . Hohes , schmales Fachge »
werk beschattet den Marktplatz . Die Kilianskapelle birgt heimatlich «
Schätze alter Zeiten , wo noch die Münze in Wertheim war und vie
Fischer reich waren und die Schiffer große Schiffe den Rhein hinab »
führten . Die krummlinigen Gassen und die verträumten Winkel und
die Wasser am Main und die Blicke aufs Schloß : Das ist Wertheim .Der Mond warf lange Schatten auf den Markt und der Nebel
legte einen silbrigen Schleier über die Landschaft , die zu den schön«
sten Stellen der Heimat zählt , denn hier reichen sich landschaftlich «
Reize und bewegte Vergangenheit zu trautem Kranze die Hand .
Aus Bädern und Kurorten .

) ( Baden -Bade » , das auf eine gliinze ^ de Herbstsaison zurückblickt —
war doch z. B , der Umsatz ter jeizt zu Ende ochendcn Traubenkur nochnie so stark wie in diesem JaSre — stellt sich nun auf den WinterbetrleSein . Die Preise der Kurmtttcl sind stark derabaesetZt worden . Ab t . No .vember tritt auch «in - Ermähigung der Kurtaxe ein . Badanstalten . In .balaiorium . Trinkhalle und Kurhaus bleiben während des aanzei »Winters Oeössnct . Täalich sinden The . tcrvoi steilu gen und Konzert «statt , von ^ eit zu Zeit Overnvorstellungen . Sninvlioniekon,crte . Vortrage .Tanztces und Bälle . Zahlreiche Hotels bieten den Gäste » gemüiltcheUnterkunft zu mäsziaen Preisen . Die Besucherzahl betrug bis 28.Oktober 72 348.

) ( Bad Tölz . Die Jodauellen A . G . erhielt auf der grohen AnS »stcllung in Düsseldorf , bei der sie im Väderpcrvillon vertreten war . ein An -
erkennunnsdivlom . — Die Trinkkur und der Jodba ^ bci leb wird , unrallen Kreisen ErholungSsuchender zu entsprechen , seit mehreren Jahre »
cianzlährig durchgesllhrt . Prospekte und Ausschlüsse durch d.is Verkehrs ,büro .

Alpine Nachrichten .
X Bom bSchftaelcaeneu deutsche » Schuhha « ». Der Oesterreichisch «Alvenklub ist im Begrisse . seine aus der Adlersruh « am «Älockner ste ! e >-de^ rzherzoci -Johann -Hütte zu vergriisiern . da sie schon längst den Ansvrüchendes gesteigerten Besuchs nicht entspricht . Durch Spreugunzen wurde die

notwendige Grundfläche gewonnen . Nach durchgeführtem Umbau wir »das Schuvhans außer Speisesaal . Klubzimmer , Küche und Wirtsch ' sts .
räume . Führerzimmcr , Dunkellammer . 94 Matrabenlager . 7 Zimmer mit2 Betten . 4 Zimmer mit 8 Betten . 1 Zimmer mit 1 Bett «Krankenzimmer )enthalten . Hierzu kommt noch ein Kitchenraum für Selbstversorger , der
auch als Wiuterküche diente Die Konstruktion des Sauses bcsteM aus
einem Eiscunerippc , das winddicht mit Hol , verkleidet ist . Die Austen ,
wände werden doppelt verschiudelt sein , die Jnnenoerschalung auS
Lärchenholz . >

Gesellschaftsreisen .
^ Lricu «. und Nordlandfahrten des Nordd ^ Slond . Der Norddeutsche

Lloud kündigt für das Frühjahr IS27 fefct zunächst zwei grofie
Orientsahrten von je fünsuudzwauzigtägiüer Dauer an , die i reu
Ausgangspunkt von Genua (Abfahrt 15 . Märzt und Venedig (ABfahrt
18 . April ) haben . Auf diesen Reisen werden Messina . Taormina , Cata .
nia , Athen . Konstantinopel . Jerusalem . Port Said , Kairo . Korfu » nd
Cattaro besucht , so daß de« Neisetcilnehmern Gelegenheit geboten wi ' d,
die kultur - und kunsthistortsch besonder » interessanten Stätte « des klafst -
schen Altertums aus eigener Anschauung kennen zu lernen . AuZ dem
Erholungsreiseprogramm iür den Sommer erwähnen wir zunächst die am
20. Juli 1927 beginnende Polarfahrt des Llonddampsers . .Stnttg rt " ,
die wie in den letzten Jahren ihren Weg über Island . Spitzbergen und
Norwegen nehmen wird . — Weitere Sommerreise « werden noch bekanur .
gegeben .

Literatur . '
-K Der ,,Winter " beginnt feinen 20 . Jahrgang . Mit dem „ Winter "

ist nicht der Kclenderwinter gemeint , wohl aber die Zeitschrist gleichen
NamenS . deren Erscheinen ungesähr mit dem Erstarken des Wintersportes
in Deutschland begann . Wtr , die wir unsere Leser im Wintersvortt il
über alles Wichtige aus dein Lausenden halten , wisse « , daß es nicht die
Aufgabe des „ Winter " ist , über alle sportlichen Ereignisse zu berichten , der
„ Winter " muh vielmehr den zehntauseuden , vielleicht auch hunderttauscn .
den Freunden der langen Bretter die richtigen Wege zum vollen ErsaNender Winterschönheit und der winterlichen Leibesübung zeigen . Der
„ Winter " erscheint auch in diesem Jahr in prächtiger Aufmachung . Ter
reich ausgestattete Kuustdruckbogeu bringt ausgezeichnete Aufsätze über
Skthüttenleben . eine nächtliche Abfahrt und einen geschichtlichen Aussatz ,der da beweist , daß selbst die „tiefe Arlberghocke " eine alte Telemark «
Angelegenheit ist . Wir hören , wie es im Schweizer Skilauf aussieht und
finden einen eingehenden Aufsatz über „Vorübungen "

, der gerade jetzt ,wo es gilt , den Körper für die kommenden Schneemonate zu stärken , am
Plötze ist. Der Nachrichteuteil und der Umschlag zeigen verheißungsvoll ,was an wetteren Schönheiten zu erwarten ist . Dem Heft Ist sogar etn
vielfarbiges Kunstblatt beigelegt und trotz aller Verbesserungen bleibt ^er
billige Preis sür den ganzen Jahrgang mit IS Sesten mit nur Ig ;DJü .
einschließlich Postgeld . Dabei bekommen die Mitglieder des Deutsche »SkiverlK >" des sogar noch Preisermäßigungen . Bei Bergverlag Rudolf
Nother , München , können Probehefte angefordert werden .

j% lactic
Dieberühmte amerikanische Zahnbürste

(jährlicher Weltverbra * <& über 12 Millionen Stück)
seit kurzem audi in Deutschland in allerersten
Geschäften erhältlich . Etwas teurer als gewöhn¬
liche Zahnbürsten , aoer welch ein Unterschied und
wie dauerhaft im Gebrauch ! Nur echt in der
hygienischen gelben Originalschachtel . Erwachsene
Mk . 2 . 50 , SchuljugendMk . 2 . — . Kinder Mk . 1 .25 .

Gcucr *lTertretuBf für Deutschland

x̂ vfun

mge « 9160

werden gespannt ,auf Wunsch avaeholt
Mühlburg , Rheinstr . 68

lAFEL. QBST
üu

m "
n » M5 « tr,fn ' >' M Einlagen laufend

2 > .. " «" « » ie« . Billige Tagespreis «.

Ärouenstrabe 41 (Lager).

3 Schlahimmer
moderne . Kefiülijre Formen
Birke und Maüajfoni poliert

anerkannt beste vv erksiättenarbeit
sowie ein sreHerren - u. Speisezimmer

äiiflerst prs ;<we t z » vmkau ' an .

Fr . Rtegger - Hagsfeld
mech Möbelschroinerei Str . - Kahnlinie 7 .

Gänselebern
werden laufend zu bSch .
fteu Tagespreisen ange .
kaust . Angebote u . Nr .
21 ^ 9 an die Bad Pr .

Bellobungskarten u , auI,et am«
i Druckerei Jerd . Thiergarten .

ZlllmWtt
«erlaufen odi' r abband - "
gekommen . Bor Ankaui
wird gewarnt BV177
Abzugeben : Ätüppurrer -
Krabe 22. III .

rfl
iSmtltitie Eriaviette . le¬
rnte echtePuvpenverticken

zu billigen Preisen .
Frida Scdmidl

« arlsrnhe
Serrenltraße >» 144S)

Berdux

O
u . Pianos

Hüchste
Auszeichnungen !

MäOlge Monatsraten 1

Nur bei

latig
Kalseratr . 107/11

Meine anzeigen
vaven griidie «
Erfolg in der

. BaKUrt ' en PreN »-

mrnm
Gute Betten , Federn -

vett . , Tchränte od . ganze
<?au « hattunn zu lausen

sucht. S ch i r r m a n n
arkarasensir . 4Z . B9176M

Kopfschmerzen und Matiigkeii
»Ind die Koifan ron schlechtem Stoffwechsel in Ihrem KDrper . Sie masteo deshtlhrechtzeitig zur Erhaltung Ihrer Gesundheit etwas tun , um den Stoffwechsel undIhre Verdauung tu fordern sowie Ihr ganzes inneres System zu regullrer Arbeitanzuregen . Bitte vergleichen Sie einmal den menschlichen KOrper mit dem natür¬lichen Verbrennungsprozeß in einem Ofen , der aus der Feuerung Schlacken erzeugtWerden diese Schlacken nicht beseitigt , so verstopfen sich die Abzugskan &le - dieFolgen sind Ihnen bekannt . Ein ähnlicher Verbrennungsprozeß geht auch immenschlichen KSrper vor sich , folglich gleiche Erscheinungen und gleichartigeWirkungen . Nehmen Sie deshalb jeden Morgen Kruschcn -Salz , das wird Ihneszur Erhaltung Ihrer Gesundheit wertvolle Dienste leisten .

In Apotheken nnd Drogerien M. 3, — pro Glas , für 3 Monate ausreichend
fcEUTHIEN & SCHULTZ G. m. b. H -, BF. RI .IN N 39, PANKSTRASSE 13- 14

Fabrik laeer ;
Paul Rech Mannheim . Lanze Rötterstr . 53. Fernruf 29290

Guterh . Kinderwagen
Von Iu «G Ehepaar mög <
(icftft billig zu taufe « ge-
sucht. Angebote u . Nr .
« t635 an die Bad . Pr

WWW
Von Privat zu lausen

iicir ' / : "? gebrauchte
Nach .tli,cye.

Angebote lt . Nr . $ 1683
Ott die Badische Presse .

Kleines
LebensmitleigelchW.
n "" 'ter ? age zu ver -

. ausc ». Wobnung kann
sofort bezogen werde « .
Angebote uni . Nr . 21407
an die Badische Prelle .

Sch suche
Geschäft oder Beteiligung an nachw . guter , reeller« ache mit 7—8000 J » nd eigener Mitarbeit . Ichbin hier bekannter Kansmann und verfüge über
erste Neferenzon . Gesl . Angebote unter Nr .NtiiZt an die Badische Presse .

II. Hypothek
Masrlk 3 - 5000
aefucM aui Neubau am Obe ' idein
Gesl . An »e ». Seibst ^eber st ->o »urtcht. u . Str . 0t !t2Sa. o. BaotIche Preii «



ßeite 6. Nr . 515. Badische Presse fMorsen -AuSgabe ? hpn K . Nn^ember 1920 .

SüdwesIdeufscheJndusfrie - undWirtschafts - ZeHung
Frankfurter Ahendbörse .

. Frankfurt , 5 . Nov . (Eigener Drahiberlcht .) Die Abeubbörfe verkehrteo«i luitlosem Geschäft und geringer Ausnahmeneigung überwiegend zuweiteren nachgehenden Kurien . Die Werte des Mctallbankkonze '. ns lagenerneut um 5 bis Ii Prozent schwächer Allgemein betrugen die RückgängeI bis 3 Prozent Nur Banken gnt erbolt Kommerzbank verloren nachder . starken Steigerung 0.76. Am Montanmarkt waren die Verlusteempfindlicher . Bochumer minus 5.75. Mannesman » minus 2 , Braunkohle5H . Rbeinstahl 3^ , Riebeck 5Va. Der Schlutz verlief auch für Anleihein schwacher Stimmung .Anleihen : 5 Prozent Rcichsanlethe 0 792V- . 8^ Prozent PreutzKoniols 0.77 Schutzgebiete 17 .2 . Oesterr . Schutzanleihe 25.5 , Bagdad II24.25. Zolltürkeu 1887 , 5 Prozent Silbcrmer . 25, 5 Prozent Goldmex .46.37. 4 Prozent Goldmex . 80.62, Svezialporiiigiesen 18 .25.T r a nsvortaktien : Nordd . Lloyd Medio 173, SchanwngbahnII v . Baltimore 38. Dt . EisenbetriebSgesellschast 79.Bankaktien : Allgemeine Deutsche Kreditanstalt 147. BäuerischeSnvotbekcn 17», Commerzbank 188. Darmstädter 27» Medio . Deutsche BankMedio <87 . Deutsche Svvothekenbank 14« . Diskonto Medio 175.20 . Dres¬dener „ Bank 167.5 Medio . Metallbank 177 Medio . Mitteldeutsche Kredit1V4. Eisenbahnrentenbank Reichsbank 167, Oesterr Kreditaktien 8 .25.Bergwerksaktien : Bochnmer 178 Medio . Dentsch -Luremburger177, Gelsenkirchen 179.5, Ilse Bergbau 255 , alles per Medio . Kalt Aschers-leben 160 . Westeregeln 170. Klöcknerwerke 155, Mannesmann 193 Medio .ManSkelber 141 .75, Phönix 142 Medio . Rheinische Braunkohle 26« MedioRbtinstaHl 201 . Riebeck 181, Bereinigte Stahlwerke 155. alles ver MedioIndus « riewerte : AEG 170.5 . Aschaffenburaer Zellstoff 158.Bergmann 170 Medio . Bingwerke 65.56, Zement Heidelberg 185, Daimler108 Medio . Dt . Erdöl 198. Scheideanstalt 186. Farben - J .G 870 . Selten170. Scheideanstalt 186. Goldschmtdt 151 . Hans süssen 87 .75 , Jnughans101. Holzvcrkohlnng 73. Lahmever 57. Metallgesellschast 188.5 , NeckarwerkeW .K5 Rütgerswerke 145 Schnellpresse Krankenthal 83, Schlickert 158 5,Siemens und Halske Medio 209 , Boigt und Häfiner 125. Wank ! u . Freutag144 . Zellstoff Waldhof 212 .5 Medio , Zucker Heilbronn 111 .5 . StuttgartMetall 87. Krautz Lokomotive 80, Bereinigte Oelsabriken78.5. Schuh -Bernets 75.75
Nachhörfe : Rbeinstahl 202 .5. Commerzbank 188 .75.

Mannheimer Rftrse .Sttattnftelm . 5. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester TendenzWitterten beute : J .G .- Farben 874.5—376. Badische Assekuranz 205 , Eon »troentoK Versicherung 86. « Mannheimer Bersicherung 130—183—135. Ding -ler 7. Gebrüder Fahr 50, Germania 200 , Costheimer Zell . 99 . ZementHeidelberg 18«. Zellstoff Waldhos 222.50, Zucker Frankenthal 92, ZuckerWaabäusel III .

Von den süddeutschen Waren-
nnd Prodnktenmärkten.

Mannheim . 5. November .Am Getreidemarkt war die Stimmung während des ganzen?5ack>cnvcr1auscs sehr ruhig und die Preise bröckelten von Tag zu Tagetwas weiter ab. Die günstigen Aussichten der Ernten in Argentinienund Australien und verhältnismätzig schwache Konsumnachfrage amMehlmarki bestimmten die Haltung . Erst mit Beginn der zweitenWochenhalfte zeigte sich eine etwas gebesserte Stimmung . In den See -fr achten ist ein Rückgang noch nicht eingetreten , es hat sich aber eineDifferenzierung zwischen Rotterdam und Antwerpen herausgebildet , wo -nach sich die Fracht nach Rotterdam von den nordamerikanischen Häfenaus um 80 Cents höher als nach Antwerpen stellt, was in den Eis -Forderungen entsprechenden Ausdruck findet DaS Angebot von Land -wäre ist noch klein geblieben , obwohl es infolge des fortschreitendenAusdrusches immerhin täglich etwas größer wird , als in den Borwochen .Für mitteldeutschen Weizen verlangte man . Parität Hannover . 29 RM .gleich 81 NM eis Mannheim , die li )0 Kg . Bon Oelsen wurden kleinePosten guten Welzens angeboten bis zu 30.75 NM . kranko Mannheimbezahlt . Für geringere Qualitäten aus der württembergischen Grenz -gegend will man nicht mehr als 30 RM . sranko Mannheim anlegen .Das Angebot in überseeischem Brotgetreide gestaltete sich aus ersterund »weiter Hand recht reichlich . Berlangt wurden dabei für die 11*1 Kg .in Gulden : Manitoba I , auf Abladung Dezember/Januar . 16.70, desgl .II 16 .85, desgl III 15.90 : Kansas II . November -Abladung , 16—16.05 :Nu « weizen , 79 Kg ., Theodoiia , abgeladene Ware . 16.25 ; Noworonnsk ,78 Kg ., jetzt verladene Ware , 16 .40, alles eis Rotterdam . In russischemWeizen wurden zu genannten Paritäten einige Umsätze vollzogen . A u -stralweizen , loko Duisburg , war zu Fl . 18, alter Zoll , eis Mann -beim , Kassa bei Ankunft , La Plata - Weizen , 76 Kg . , effektiv in Antwerpen ,zu Fl . 10.25 eis Mannheim , angeboten . Ned Winter II , mit Knoblauch ,seefchwimmend , sollte Fl . 15.15, ohne Knoblauch , aus Abladung De -zember/Jannar , Fl 16 . 15 eis Notterdam , ohne Knoblauch , rheinfchwim -niend . Fl . 16.50 eif Mannheim kosten . Für Manitoba II , tough , November -Abladung , wurden Fl . 15.75, Dezember - Abladung Kl . 15.60, ManiM « III ,tough , November , Fl . 15.-I0, Dezember Fl . 15.15 eif RotteiiMm verlangt .Grießweize » . Amber Durum Ii , Atlantic Jnwection , Mitte - November -Abladung , war mit Fl . 15.77K: angeboten , sceschwimmeude Ware niitFl . 15 .75 eif Rotterdam befahlt . Gegenüber diesen direkten Forderungender ersten Sand war Manitoba II , zweithundig , :>!ovember - Ablad » n« . zu<xi . 16 .10, schwimmend zu Fl . 16 .20, Manitoba III , November , zu Fl .15 .75 und schwimmend z» Kl . 15 .85 eis Rotterdam angeboten .Inländischer Roggen hat sich von iwrwöchcntlichen 25—25.50 RM .auf 25.50—26 RM . . waggonfrei Mannheim , befestigt . Vom Ausland warTaganrog -Roggen , effektiv in Antwerpen , 72J/s Kg , Hektolitergewicht ,°u Fl . 12 .35 bordfrei Antwerpen , amerikanischer Noggen , November -Abladung , mit Fl . 12 .85. Tezcmbcr 'Jannar Abladung mit FI 12.50 eisRotterdam angeboten .G e r st e neigte bei sehr ruhigem Geschäft zur Abschwächung . Mäl -zweien und Brauereien halten zurück , weil sie damit rechnen , eafs beiAushören des Bergarbeiteramstandes englische , hier gut verwendbare .Gerste angeboten iverden wird . Während mittlere und geringe Sorte »von der Landwirtschaft umfangreicher an den Markt gebracht werdenund sich billiger stellten , blieben prima Sorten im Preise behauptet .Das Angebot ans der Pfalz in dieser Ware ist klein geblieben , daoffenbar die dortigen Produzenten die starke Nachfrage und die sortge -setzten Preissteigerungen in den vorausgegangenen letzten Monate » zumBerkauf benutzt haben und den Drusch forcierten . Für BorderpsälzerGerste wurden 29.50—80.25 RM . . für Tauber - und Kranken -Gerste 26 75bis 27 RM ., schissssrei Werthetm , sür badische Gerste 26 .50 RM . . stirWürttemberger 25.50—26.25 RM .. sür rbeinhcssischc (werfte 26.50—27 .50RM . , die 100 5ia . . ab Stationen , verlangt . Bon Ueberiee war ChileChevalier -Gerste , sag , abgeladener Dampfer , mit 48—49 Sh ., per 480 lbs . :Nooember/Dezember -Abladung mit 49 Sh . eif Antwerpen , australischeChevalier -Gerste , sag , abgeladener Dampfer , mit 49 Sh .. desgl . neuerErnte , TezemheriJanuar -Abladnug mit 50 Eh . die 480 lbs eis Antwerpenangeboten .
Inländischer Hafer ivar eine Nuance schwächer . Ansrageu aus demAuslände , namentlich aus der Schweiz und Holland liegen zwar »ochvor . doch spiele » dabei die billigere » Frachten der ausländischen Kon -kurrenz eine wesentliche Rolle . Plata - Haser . 46/47 Kg ., Januar, > ebruar !Marz -Abladung , war zu Fl . 8 .80 eis Rotterdam im Markte .M a i s lag recht sest Für schwimmende » Plata - Mais wurden Fl .9 .20 eis Mannheim , für Novembcr 'Dczember -Abiadnng Kl . 8 .65 cis Ant -werpen gesordert .
Am M e h l m a r k t war Weizenmehl etwas schwächer mit 42.75— 43RM . (Borwoche 43.50—48.75 RM .> Das Mehlgeschäft verläuft schleppend ,weil sich der »ionsum cinigermaßeii versorgt hat . Diese Versorgung wirdaber nur für die nächste» Wochen ausreichen , worauf neue DccknngS -iäufe notwendig iverden dürsten . Weizenbrotmehl war gegenüber derBorwoche 1 RM . die 100 Kg . billiger , dagegen Roggenmehl mit 35—87RM . » » verändert
Am F n t t e r m t t t e l m a r k t Iiai sich die gute Nachfrage »achMühleusabrikaten unverändert erhalle » , da die Mühlen mit der Ab -liefernng von Fnitermehlen im Rückstand bleiben . Nachmehl kostete28—2 ! RM ., Futtermehl unverändert . Kleie prompt 11 .50—11 .75 RM .,NovemberDezember 12 RM . . Maisschrot 21 .50—22 NM . . Gerstenfchroi .ein Fabrikat , das erst Mitte November herauskommt . wurde mit 24 RMgehandelt . Gut gefragt blieben Malskeime zu 15— 15 .50 RM . mit Sack ,Parität Mannheim , Biertreber mit 17— 17 .50 NM . mit Sack , frankoMannheim . Trockcnschnitzcl für prompte Abnahme waren zweithändigetwas unter der Kabriksorderung von 11.50 RM . die 100 Kg ., lose abFabrik , angeboten Erdnußkucheii tasteten , lose , ab Fabrik , 20 RM . ,Mohnkuchen desgl . l5 RM .. Rapskuchen desgl . 15 50—10.25 RM Dick¬rüben wurden zu 1 RM . der Zentner ab Mannheini — Wormser Gegendgehandelt . Die Rübeucrnte ist verschiedenartig ausgefallen , im allge -meinen aber wohl infolge der Trockenheit im September wesentlich kleinerals im Vorjahr .

Malz haiie unveränderte » Markt : die Kabriken halte » siir Ouali -iätömalz am bisherigen Preis von 49—50 RM . die 100 Kg . ab Fabrikfest und erklären nicht billiger abgeben z» können . Malze ans Frankenund Württemberg lind init 44 RM . ab Station billiger erhältlich .Am Hovsen markt vollzogen sich nur weiiig Verkäufe : eine Be¬lebung dieses Marktgebietes erwarte ! man erst gegen Januar , weil dieBrauereien um diese Jahreszeit zur Eindecknng ihres Resthedarses zuschreiten vslegen In der Pialz wurde ei.» Posten Hopsen zu 520 NMpro Zentner , ab südpfälzischer Station , gehandelt . Bon Frankreich liegenviele Angebote in sranzösischein Hopfen vor . die aber wegen des hohenFrankenNandes hierher keine Rechnung lassenRecht lebhakl gestaltete sich das Geschäft am Saaten m a r k t zusolgenden Preisen pro 100 Kg . : Provence ? Luzerne 215—220. italienischeLuzerne 190— 195 Siebcnbürgcr Rotklee 260—265, nordfranzösischer Rot¬klee 210— 215. Gelbklee 55—58 Esparsette 48—50. Königsberger Wicken84—85 RM ., einichließlich Sack , ab süddeutschen Stationen .Am süddeutschen Tabak markt bat sich das Geschäft wieder eiwaSreger gestalte «. In der abgelaufenen Woche kam der Tabak in veddeS -beim zur Abhäugung . Es wurden ca . 15M Zentner zu 00 RM . proZentner und Trinkgeld verkauft . Auch aus der Haardt ist etivas zugleichen Preisen umgesetzt worden . In Sandhlatt ist es dagegenetwas ruhiger geworden und die Preise sind zurückgegangen . Rippen sind»um bisherige » Preise gesucht geblieben .
tZsors Halle ?.

Psorzheim , 5. Nov . Edelmetall ?. Ei » Kilo Gold 2795 NM . Geld .»812 RM . Brief . ein Kilo Silber 73 NM Geld , 74 20- 75.70 RM . Brief ,ein Gramm Platin 18.75 RM . Geld . 14 .40 NM . Brief .

Die Lage der Rheinschitfahrt «
Mannheim , 6. November .Der Rbeinschiffahrt haben die Regenfälle der letzten Zeitgünstigen Wasserstand gebracht , so daß mit voller Abladung sowohl berg -als talwärts gefahren werden kann Behindert wurde die Schiffahrtjedoch durch die starken Nebel , die namentlich auch auf der Strecke vonMannheim aufwärts »ach Siratzburg herrschten . In der Talschisfahrtwird nach freier Vereinbarung gefahren , wobei die Satze gegen dieVorwochen mit ihrer Forderung von 150—200 Prozent Über Normaltarifeinen bedeutenden Abschlag auf 50—100 Prozent über Normaltarif fürgeladene Schiffe erfahren haben . Die Schiffsmiete pro Tonne und Tagbeträgt für Rheiiischtsfe jetzt nur noch 4—4Pfg . , für Kanalschiffe4%—5 Pfg . : der Schlepplohn stellt sich von Ruhrort nach Mannheim auf0.90— 1.10 ÄM .. von Mannheim nach Karlsruhe auf etwa 40 Pfg ., vonMannheim nach Strabbnrg aus 80—90 Pfg . , pro Tonne . Die Getreide -kracht von Rotterdam nach Mannheim ist aus FI . 3, von Antwerpen » achMannheim auf Fl 3 .25 pro Tonne , Basis Schwerfrucht , zurückgegangen .

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 5. November . (Deutscher KurSfunk .)

O e l e und Fette : Kokosöl , roh . in Barren . S2, Sola Bohnenöl .Fettsäure 60, Palmkernöl , roh , Fettsäure 88 . Palmöl , LagoS 7S, Baum -wollsaatöl . tech . raff . 79 . Rizinusöl 1. Press . 90. D -AB . 5 100 , Erdnutz ,roh 92'/4 , Fettsäure , hell 06, Terpentinöl , 1ranzet , (in Dollar ) 28 .50, Tran -settsäure . prima Farbe 40—43 , Hammeltalg , iechn . 90 Schweinefett , techn .,mtttelfarb . 80— 82, weihlich 98 , Knochenleim 81 .50, Schellack . T . N .. orange(in sh ) 185, lemon ( in gh ) 230 RM Tendenz : ruhig . Rizinusöl weichendeTendenz . ( Notierungen ver 100 Kilogr .) .N e i 8 : Am Platze war besseres Geschäft vorwiegend in neuer Erntealte Ernte lag vernachlässigt . Lokopreise unverändert . Lnrmah loko15110V. sh . dto . per Marz-April 15/1v4 sh. Valencia loko 20/8, Stam 000loko 21/6 —24/— sh , Bruchreis a . i 15/ — gh , PainareiS 000 loko 30/— sh ,Moulmein 000 loko 27/7v , sh , Bassin loko 18,8 sh .
AuslandSzucker : Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware ,15/9 sh , dto . ver Nov -Dez . 15/7W sh . Deutscher Kristallzucker , prompteWare . 15/6— 15/6 % sh , dto . per Nov .- Dez . 15/5« —15/6 sh bei ruhizerTendenz .
Kaffee : Brasilofferten blieben unverändert und bis 2 gh höher ge.fragt . Am Platze tätigte man gute Abschlüsse in gewaschenen Kaffees , da .Segen lagen S -antoSgualitäten vernachlässigt . Die Nachfrage nach demInnern des Landes war befriedigend und führte teilweise zu guten Ab ;schlössen . Extra Prima 1.05—1. 10 , Prima 1 .01.^ 1.03, Ganios Supertor0 96—0 .99, Goods 0.98—0 .96, Regulars 0 .89—0 .95, Rio Kaifee 0.84- 0 .92,Viktoria 0 .82—0 .92, Central -Amerikaner 1.25—1.80 per % Kilogr , unver¬zollt : gewaschener per 50 Kilogr .
Schmalz : Tendenz : ruhig . Amerik . Steamlard Dollar , Trans ,Pnrelard in Tierces div . Staudmarken 84—84V. Dostar . In Firkins je50 Kg . netto V* Dollar teurer , in Kisten fe 25 Kg . netto Dollar teurer .Hamburger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz , 88^5 Dollar .Kakao : Tendenz : ehr ruhig ; kurante Sorten kaum stetig . Trinidadund Gnanaanil Abladung schwächer : Lokoware stetig . Aeera , alte Haupteernte 53/6 —54/— sh . Neuernte , schwimmend 58/ —, dto . per Okt .-Nov .50/—49/6 gh > dto . per Dezember -Januar 48/6 sh , Superior Bahis per De .zember -Jannar 58/— sh , cnfr . Superior Tlwme unverändert per Nov .-Dez54/ — sh cif . Suverior Epoea Arriba ver Nov .-Dez . 84/— gh , cufr . Plant .Trinidad per Dez .- Febr . 61/— sh cufr .Chemikalien : Brimkalium , gut gefragt , bei guten Umsätzen ,ebenso chlorsaures Kali Auch Schwefelnatrium , gut beachtet , übriges un -verändert . Aetznatron 28, Aetzkali 56.20—60.10 , Bleimenge , rein 86 , Glau ,bersalz , krist . 4 20. Glaubersalz , calc . lose 6 .50, , Kalilauge 29 — 82.90 , Ka -lium . bichr . 79.50, Natronlauge 18 .50, Oxalsäure 56. Pottasche 58 .50 , Sal -miakgeist 20 . Zinkiveitz (Marke Notsseael ) 82. Preise verstehen per 100 Kg .in Reichsmark .

Baumwolle : Tendenz : ruhig : geringe Umsätze . Middling Uni -versaal Standard loko 14 05 Cents ver engl . Pfund .Hülsenfrüchte : Bei teilweise gutem BedarsSgeschäft blieben diePreise hoch, unverändert . Viktoriaerbsen 68—78, grüne Erbsen 45— 17,grüne Erbsen , bandbelesen 62 - 67, kleine Erbsen 49— 52, Futtererbseu 24bis 27 , Tellerlinsen 74—84. mittlere Linsen 53—04 . kleinere Linsen 31 biS44 . weifte Speisebohnen 45— 68. Tie Preise verstehe » sich per 100 « g . tnReichsmark , waggonfrei Hamburg .

Lsnken ircd Geldwesen .
Süddeutsche Bodenkreditbank Im Anschkutz au die Bekanntmachungim „Deutschen Reichsanzeiger " über die Aufgabe von Liquidation S-Pfandbriefen fordert die Bank nunmehr ihre Pfandbriefgläubigerzur Einreichuug ihrer Pfandbriefe auf , behufs Ausschüttung der erstenTeilguote von 10 Prozent des GoldmarkgehaltS der Paviermarkvfandbriefein 4 ' !> Prozent Goldpsanöbriesen . Wen « auch die Teilungsmasse an sicheine erste Teilansfchüilung von 15 Prozent zugelassen hätte , so hat dieVerwaltung von der Ausschüttung der Quote in dieser Höhe Abstand ge.nommen : einmal waren hierfür technische Gründe matzgevend . welche dieAusgabe eines Pfandbriefes , der eine I5vrozentige Quote darstellt , nichtsür zweckmäftig erscheinen lieften , dann aber kam in Betracht , datz dieEintragungen bei den Griindbuchämtern angesichts der hohen Postenzahlimmer noch nicht soioeit dichen sind , datz dem Staatskommissar heute schondir Nachweis über die volle Deckung der Psaudbriefe für eine 15proze » tizeAusschüttung hätte erbracht werden können : überdies harrt noch eine über ,aus grotze Anzahl von Einfpiüchen der Erledigung durch die AufweriungS -steilen bezw . der Beschwerdeinstanzen deren Ausgang von Einfluh seinwird auf die Höhe der weitere » Ausschüttungen . Mit Rücksicht auf dievorhandene Masse wird es nach Erledigung der schwebenden Sachen mög -lich sein zunächst im Laufe des Fahres 1927 eine weitere Teilguote auizn -schütten und die Verwaltung ivird es sich angelegen fein lassen , diesenZeitpunkt so früh als es die Umstände erlauben , festzusetzen .Vor dem Beginn der Zinszahlung auf die Goldrenlen Qefterrelch -Un -Harns . Am 28. Oktober fanben tn Paris Beratungen der Caitze Communestatt , an der die Vertreter der deutschen , englischen , holländischen , belgischenund schireizerischen Besitzer österreich -ungarischer Vorkriegs -Emissionenteilgenommen haben . Von deutscher Seite weilten z» diesen Berhaiidlun -gen die Berwaitunasratsmitglieder der Caisse Commune , Dr . Weigelt .lDentsche Bank ) und Franz llrbig (Diskonio -Mesellschast ) . sowie der Sc -kretär der Caisse Commune . Dr . Zippel (Diskonto -Gesellsch -ift ) ,n Paris .Zur Erörterung standen betannilich die Fragen , die mit der Wiederauf -nähme der Zinszahlung ans die Goldrcntcn im Zusammenhang stehen .Wie der Pariser Bertreter des DGD . meldet , werden die Ergebnisse dieserTagung voraussichtlich in den nächsten Tagen offiziell bekanntgegeben wer -den . ES fei beschlossen worden , Mitte November sür einen Teil der inBetracht kommenden Renten , die Zinszahlungen aufzunehmen und dielesrdan » noch im Laufe dieses Jahres auf die übrigen Anleihen auszudehnen .Die Reihenfolge durfte hierbei die folgende sein : In diesem Monat be¬ginnen die Zinszahlungen nach oem bekannten Pla 'i für die UngarischeGoldrente und die Oesterreichische Goldrenie . soweit sich die Tiires in aus¬ländischem Besitz befinden . Danach wird der Dienst der 4 '/-prozent >aenungarische » Staatsanleihe von 1914, der 4 ' (>prozeutigen ungarischenStaatsanleihe von 1913 und der 4 >!.prozentigcn ungarischen Staatsanleihevon 1910 aufgenominen Zuletzt sollen die Zahlungen aus die 4'^ proze " ti ,gen österreichischen Schatzanweisunge » von 1914 erfolgen . Die in dembekannten Abkomme » vorgefcbene Regulierung dieser Anleihen dürktedamit in dgs letzte Stadium eintreten . Auch die Tilgung wird sodannsukzessive erfolge » und zwar scheint man diese dadurch beschleunigen zu wol -len . datz für für den Fall günstiger Kurse auch am sreien Markt allmäh¬liche Aufkäufe vorgenommen werden . Mit diesem Vorschlag habe sich dieMehrheit der Verwältniigsräte der Caisse Commune einverstanden erklärt .In dieser Angelegenheit erfährt der Korrespondent noch weiter , datz . wiebekannt , im Jahrel 980 die Bessernngsklausel in Kraft tritt und im Hin -blick auf diese Bessernngsklausel Iveziell von englischer Seite daraus be-standen worden sein soll , den Anfwertungssotz von 82 Prozent sodann aus100 Prozent zu erhöben

Die Stlnneo Anleihe überzeichnet . Wie dem DSD . ans Newnork ge-kabelt wird , ist die heute z» einem Kurse von 9914 Prozent zur Zeichnungausgelegte Stinnesanleihe in Korm von 12 ' - Mill . Dollar 7prozeutigerDebeuturc -Bonds überzeichnet worden , lieber die Höhe der Ueberzeich -nnng und die Form der Zuteilung ist Näheres » och nicht bekannt .
Der Stand der Herbstsaaten in Baden Ansang November . Die Kar -toffel - und Rnbenernte konnte bei dem andauernd schönen Wetter recht-zeitig geborgen werden . Die Trockenheit verzögerte indessen vielfach die

Feldeibestellung » nd die weitere Unterbringung de , Wintersaat , bis diezweite Monatsbälste endlich genügend Feuchtigkeit brachte . Die srülienRoggen - und Gerstensaaten iind nunmehr größtenteils aufgelaufen undgut bestellt , während Weizen - und Svelziaaten (insbesondere im süddlichcuLandcstcil ) noch etwas zurückstehen und mancherorts überhaupt noch nichtim Bode » sind . Die sonstigen Feldarbeiten (Tiefpflügen . Dnngfahrenusw . ) sind in üblicher Weise im Gange . Ans mehr als der Hälsle der
Bertchtsbezirle wird über massenha ' tes Bvrkommen der Mäuse berichtetund zwar kommen die meisten Meldungen aus de, südlichsten und aus dernördlichsten Landesgegend . während Mittelbaden anscheinend darunter we.Niger zu leiden bat . Bon den zur Abwehr eingefetzten BckämpfunaSmtt .tcln . sowie insbesondere a » ch von der naftkalten Witterung der letztenWoche» wird eine wirksme Eindämmung der Plage erhofft . Aus einigenBezirke » werden auch Klagen über Schiden au der jungen Saat durch ,Saatkrähen , Schnecken und Engerlinge laut .

Drahtrneldnngen.
Mannheim , 5. November .

Die Süddeutsche Blechvereinlguug hat mit Wirkung ab 5. Novew ^
die Zinkblechprcise um t Prozent rrmatzigt .

hd Berlin , 5. November .
Der Geschäftsgang bei der Lobfenhaufen -Werke RG . in Diilscldorf b°>

sich zwar im lausenden Geschäftsjahr etwas gebessert, lätzt aber nochiner viel zu wünschen übrig , da die Aufträge sehr langsam erteilt wcrdc»
und der Wettbewerb , die Preise drückt . ES ist unwahrscheinlich , datz1925/26 eine Dividende zur Verteilung gelangen wird .Die Berliner Maschinenban -AG . vorm . L . Schwartzkovsf in Verl »
schließt nach Abschreibungen von 742 000 RM . das Geschäftsjahr 1925Meinschlietzllch 111 000 RM . Bortrag , mit einem Reingewinn von 595ft » .RM .. der , wie bereits gemeldet , vorgetragen werden ioll Die Gesellst "
ist zur Zeit im LokomoUobau noch schlecht beschädigt , wählend inWerkstätten des Maschinenbaues sehr gut gearbeitet wird . Auch immotivbau ist in den letzten Tagen ein grötzerer Auftrag auS dem AuSlai "
eingetroffen .

Blättermeldungen zufolge hat dte Elektrowerke AG . mit der N « ^bah» einen Bertrag auf Lieferung von 10« 9«a täglich abgelchlassc» >und zwar sollen das im Ausbau befindliche Kraftwerk Zschornewitz . 50 0^ ;KW . und das Rummelsburger Werk ebenfalls 50 000 KW . liefern .Zu den Gerüchten über eine Eingliederung der Deutschen Eisenha »^AG . i« Berlin in die Bereinigte Stahlwerke AG . , teilt die BerwaltUl 'mit , datz bisher keinerlei Schritte nach irgend einer Richtung un >ernomin >'oder beabsichtigt worden sind , die solche Gerüchte rechtfertigen könntenDie Minima ! AG , in Berlin erzielte im abgeianlenen Geschäft ' ' ^einen Nohgewinn von 2 273 971 RM und nach Abzug von 1680 ^(1 590 142 ) RM . Generalunkosten , sowie 162 988 NM . Abfch ^cibun »^
einen Reingewinn von 224 690 RM .. aus dem bekanntlich eine Tioide «-'von 10 Prozent zur Verteilung gelangt Auch für das laufende WfchäftSjghr fei bei dem anhaltend guten Auftragseingang ein 6cfdc !>Uic:'
des Ergebnis zu erwarten .

Die Süddeutsche Telephonavvarate - , Kabel - und Drahtwerke AG . ''
Nürnberg schlicht per 30. Juni d. IS . einschlietzlich Vortrag mit einc^Reingewinn von 270 752 RM . , überdesscn Verteilung nichts bekanntDie Gummiproduktion 132» von Malakka , Ccnlon und Nicderländi '«Indien wird insgesamt ans 590 000 Tonnen geschätzt. Berechnungen 6*ben ergeben , datz die diesjährige Ernte den vermutlichni Verbrauch »5
66 000 Tonnen Übersteigen wird .

Industrie und Handel
Konkurs Firma Pianohaus G . Kunz , Karlsruhe . Anmeldet « "" 'bis 10. Dezember . — PrufungSiermin : 21 . DezemberKonkurs der Lederfabrik Wilhelm Simon in Kirn a . d . Nahe . I "

Firma , die sich vor einiger Zeit unter Geschäftsaufficht begeben rnuWkonnte mit ihren Gläubigern keine Einigung erzielen , iodatz vor eini »^Tagen nach Fristablaus Konkurs angeordnet werden mutzte . Der Sta >" ''
liegt bis jetzt noch nicht vor . Nach der im Geschästsaussichtsversahrentroffenen Ausstellung waren angemeldet an uichtbevorrechtigten Fordern ^
gen (in runden Zahlen ) 950 000 RM . , an bevorrechtigten Forderung ' ^
232 000 RM . , davon 120 000 RM für die Deutsche Effekten , und W « b^ >
Sank . 22 000 RM . für die Städtische Sparkasse in Kirn a . d . Nahe .Forderungen dürsten sich voraussichtlich wesentlich erhöhen , da mit zn'k
Angestellten langjährige Verträge ibis zum 70. Lebensjahre ) und SchJ &̂ /ersatzsordernngen tn Höhe von 800 000 RM . geltend gemacht werdenlen . An Aktie » sind dagegen vorhanden die Fabrikgebäude , die430 000 RM eingesetzt sind , deren Schätzung jedoch als zu hoch bezeich'^wird , zwei Billeu im Gesamtwerte von 100 000 RM . , je vier Arbeiterb «!'ser im Werte von zusammen 50 000 RM ., Außenstände von 64 000Waren von 150 000 RM . Unter den Gläubigern befinden sich LondonsHäutesirmen und Londoner Banken , die während der Wefchait Vinfsichi fi®
zu einem Vergleich nicht herheiiietzen . ES soll nach einer Meldung £e'
„ F . Z ." jetzt versucht werden , durch neue Verhandlungen zu einemgebnis zu gelangen , das zu einem Vergleiche führt .

ZahurSderfabrik Augsburg vorm . Job . Renk (Akt . -Ges . l Augsbu ^Die Gesellschaft die bekanntlich sür das Geschäftsjahr 1925 26 ihre T ' v ,dende von 4 Proient ans 7 Prozent erhöht , verzeichnet Brnttociunahn ' kper 30. Juni 1926 im Betrage von 4 027 969 (8 272 762 ) RM ., denen "Kder anderen Seite Generaliinkosien mit 8 702 462 (3 020 693) RM . U>>
Abschreibungen mit 179 758 ( 158 769) RM . gegenüberstehen , so datz ein !? .18 800 RM . Bortrag ein Aieingeniinn von 159 054 (93 800? RM .Verfügung steht . — Dem Rechenschaftsbericht der Verwaltung «ufiHö ;war die Beschäftigung in den ersten 9 Monate » de? abgelaufenenbefriedigend , entsprach dagegen in den letzten Monaten nur etwa 65 Wzent der normalen Leistungsfähigkeit . Der autzcrgewöhnlich stf)®rWettbewerb übte aus die Preise einen sehr ungünstigen Elnflutz aus . <In der Bilanz stehen Grundstücke und Gebäude mit 784 855 (797 f " !RM ., Maschinen und Einrichtungen mit 861536 (906 876 ) RM . » >>?Modelle mit 592 175 (784 338 ) RM . zu Buche . Während Antzenständr s"?vou 463 814 aus 819 58» RM . gesenkt haben , erscheint als neuer Posten dakBankguthaben mit 51 857 RM . Nodj deutlicher kommt auf der Passt ' !feite die gebesserte Liguidität der Bilanz zum AnSdruck . auf der Gläubigin diesem Jahre nur mit 154 832 (474 585) RM . und Teilschuldvcrschrt '
Hungen mit 26 549 (89 137) RM . sigurieren . Als neuer Posten tritt j>': '
Unierstützungs - und WohlfahrissondS mit 50 000 RM . in diescheinung , während AK . (2 Mill . RM . ) . gesetzliche Rücklage 10,2 Niill RSJt-und Hvvotheken (22 721 RM . ) keine Veränderung ersahren haben . '
Ueber die Aussichten des lanfenden Jahres ist in dem Bericht niw ' 'enthalte « .

Reichelbräi » Akt -Gel . in Kuluibach . Die Gesellschaft hat in dem a»;30. Juni beendeten Geschäftsjahr eine » Bctriebsüberschutz von 2 041(2 201 535) RM . erzielt . Die Handlungsunkoften sind von 2t3 491 At^ >auf 260 509 RM . gestiegen . Stenern und Abgaben zeigen dagegen eilt ' 1
Rückgang von 1 046 104 NM . aus 1 027 820 RM . und die Abschreibung ^eilte Verminderung von 225 999 NM . aus 164 266 RM . Zusammendem Vortrag aus 1924/25 in Höhe von 15 121 NN ! , ergibt sich ein R«i>'gewinn von »04 848 (685 939) RM . Hieraus solle » 860 RM . als Dimtert 5;auf 6000 RM . Vorzugsaktien und 480 000 NM . als Gewinnanteil a"12,4 Mill . RM . Stammaktien verteilt , 30 000 NM . der Rücklage für AutzeN'
stände und 30 000 RM . an die Angestellten - » >id Arbcitcr -RuhcgeldkaIkilberwiesen , 50 457 RM . dem AR . zur Versügung gestellt , sowie 18 525 i)l ^ -vorgetragen werden . In der Bilanz sind von den Anlagewerten Grun ?.stücke und Gebäude von 1164 MO aus 1 245 877 RM gestiegen Die »ia » 'Ist mit 21 839 (19 425) RM . und der Wechselbestand mit 47 531 (85 .RM . ausgewiesen . Hypotheken und Darlehen haben eine Erhöhung von i597 120 RM . ans 1053 648 RM . erfahren . Bankguthaben sind dageg^ 'von 878 188 RM . auf 547 074 RM . gesunken . Die Vorräte habe » 1>l>'vermehrt , und zwar von 509 215 NM . aus 531 077 RM . Den Aittzii ' '.ständen , die mit 613 254 RM . (486 905 ) eingesetzt si » d . stehen Kreditors leinschl . Rücklage sür Steuer » mit 627 350 (579 671 ) NM . gegenüber . D >Rücklage für Außenstände figuriert mit 100 000 NN ! — Nach dem Serif 1'1 jdes Vorstandes habe der Bieransstotz . der sich anfangs gnt angelassen hfl ' ' 1' : Ifväter unter der fortbestehenden Geldknappheit zu leiden gehabt , so dat- Ider vorjährige Absatz nicht ganz behauptet werden konnte Znr Erhalt » »^ >der Kundschaft fei man gezwungen gewesen , ihr wiederholt Snvotheken u >" ,Darlehen zu gewähren . Die Verwaltung hosst aber , datz der Geldbeda ?' Ijetzt größtenteils besricdigt ist . Wenn das sinaiizielle Ergebnis trotzdc "»usriedenstellcnd sei. so habe man dies der seitherigen günstigen Vermöge » ^läge des Unternehmens zu verdanken . Bei den anhaltenden unsichere ' Iwirischaftlichen Verhältnisse » lasse sich eine Voraussage sür das neue <$ ! \ Ifchäfisjahr nicht mache » . Die HV . findet bekanntlich am 24. Novemb 'in Dresden statt .

Wirtschaftliche Rundschau
Die amiliche Grotzhandclsindexzisfer . Dte aus de» Süchtig oeS 8 .vcmber berechnete Grotzhandelsinderzisscr des Sta .' istifche» Reichs « ,ntfist gegenüber dem 27. Oktober um 0.7 v . S . oitf 131 .5 zurückgegangen Lsn >den Hauptgrupve » habe » die Agrarerzeugnisse um 0 .8 v . H . auf 136 8 IJndustricftosse um 0 .8 v . H . auf 1226 nachzugeben . Im Durchschnitt Ok>c>bcr ist die Gefamtiuderzifser gegenüber dem Durchschnitt September \2 .7 v . H . aus 180.2 gestiegen Die Griippeninderzifser der Agrarerzeng ^nisse hat im Durchschnitt Oktober öe! gestiegenen Getreide , und ffattofe '

preisen aus 1330 angezogen , die Grnppcninderzisier der Jnd » siril .slofse da \gegen bei rückläufigen Preisen für Tertilroh . und Halbstoffe auk Ii3 '
|i'achgcgebcii

Der Kaliabsatz im Oktober . Der Absatz der Deutschen Kaliinndik >iG . m . b. H . im Oktober betrug 630 891 Dz . Reinkali gegen 737 188 D z. !gleichen Monat des Vorjahres . Der Gesamtabsatz in den ersten fetfMonaten lMai —Oktober ' des laufenden Düngerjabres beträgt 4 588 1^Dz Reinkali gegen 5 300 044 Dz Reinkali in den ersten sechß Monate 'des DüngerjahreS i925 <26. Der Absatz in den ersten 10 Monaicn des In"senden Kalenderjahres beträgt 9 855 903 Dz . Reinkali gegen 11038 398Reinkali in der entsprechenden Zeit des VorjahresNnnllnftige Aussichten der italienischen Wirtfäiasi . Die wirifchaftlichLage in Italien Hai durch den Kiillstand des LirekurseS der siib kei! Wl>chen auf etwa 120 Lire für das englische Pfund hält , mehr un » mehrCharakter einer DeflationSkrife angenommen . Die ErportinSglichkeitt ''
haben nachgelassen , die Ziffern der wichtigsten Produkte gingen starkrück . So sank z. V . die Aussiihr der Seide in den ersten sieben Monar «' '
von 39 000 auf 81 000 Dvvvelzentner . der Bauinwollaeivebe von 380 00Caus 272 (100 , Eier von 200 000 auf 181 000 , Südfrüchte von 2 .9 Mill . ->» '
2 .5 Mill . Dovvelzeniner usw . Gemüse . Wein . Teigwaren gingen auchder Ausfuhr sehr zurück , dagegen zeigt eine Vermehrung de>- Ervort vonKunstseide . Geweben aus reiner Seide . Sanf . Reis und Süteit D »' ^die eingetretene Stabilität der Wahrnna steigen die Kosten der Le^ uSH " !
tung . weil die Preise nicht entsprechend heruntergehen seiner mehren s>̂die Konkurse . Vor dem faschistischen Regime betrugen sie tili Monat ? '
durchschnitt 300, heute für den Juli , . B . belaufen sie sich schon auf 715-



CmwBlrtg , öen 6 . November 1S2S . Badische Presse fMorften -AuSgave ? Nr . SIS . Leite 7 .

Nachruf .

Am 4. November verschied unser langjähriger Mitarbeiter
Herr

( jierbermeister
der seit 1921 unseren Betrieb in Zeutern geleitet hat . Sein vorbild¬
licher Pflichteifer und sein lauterer Charakter sichern ihm ein ehrendes
Andenken .

Karlsruhe , Zeutern , den 5. November 1926.

21373

Direktion , Angestellte und Arbeiter der
Badischen Lederwerke A . G.

Den elegantenWinter - Ulster
kaufen Sit in feinster Verarbeitung

tu billigsten Preisen bei
RUD . HUGO DIETRICH

Ecke Kaiser - und Herrenstraße
21435 Meine Preislagen alnd :

M »rk 78 SO 95 . - 105 . - etc .

Statt jeder besonderen Anzeige .
TODES-ANZEIGE.

Gestern mittag entschlief swift nach langem ,schweren Leiden nrein lieber Mann unser treusoigenderVater, Großvater , Schwiegervater . Schwager und Onkel

Georg Rüdiger
Schneidermeister

im 68. Lebensjahre .
Karlsruhe (Amalienatraße 81 ), den 6 November 1926

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Ann » UUdiger , geb . Haar

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . November ,vormittags 11 Unr , v n der Friedhofkapelle aua statt
Von Kondolenzbesuchen bitten wir dankend Abstand

nehmen zu wollen 88192

Etnbeuwag ««
billig abzugeben . Beiert
beim . Marie -Alexandra ,
str . 45. Ii . , r . 939143

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Tode unserer lieben , guten ,unvergeßlichen Mutter ihre Teilnahme in so wohltuenderWeise entgegengebracht haben , sowie für die reichenö 'umenspenden und zahlreiche Begleitung zur letzten rtuhe -» tätte , sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Frieda Lumpp .
Paula Rambach .

KARLSRÜHE , den 4. November 1926 . 21845

3 neueAnzüge
Gröke 48, ä 28 JtjH pro
Stack abzugeben . 21347

Brand , Bernhard¬
straße 17 .
Hochzeits -Anzug , 4mal

gclr, , n. neu , nt 50 M
»erfätifl ., gute Maftarb .,
f . mittelst .. jedoch starke
Flg . . AnfchgffgSpr . ISO
M . 3 gute Uebeizieber ,dunkel . St , 20 M . Bln .
menftr 4, S. St . . rechts
bei fiflnWer . 509180

Altes Oelgemiilde ,
Blumenstilleben um das
Jahr 1700. 61x79 c-m .
fc &r gut erbalt, , preis¬
wert zu verkauf Ange -
böte unter Rr . Kl 681 an
die Badische Presse .

Sine vrima B91S2
Nut,- und Fahrkuh
samt Kalb zu veri . Eg

in , - - - -

] Jmemiiw
und Wense

aensteli Kirchenstr . 42.

Schäferhund
rassenrein . Rüde . um ,
stiindeb , btll , abzugeben ,S . v Tesfiu . Zährieiger -
strqste 77. 839162

Frenz . Silberigen
billig zu nerff . B9157

Ritterstrahe 84 . I .

BgEM
1 M & nnllch 1
Solvente Vertreter
für einen vvlkSlvirtfchaft -
ilch bedeutenden Artikel ,
im In - u . Auslände va -
ientiert , für die verschie.
denen Bezirke Badens
gesucht , Massenartikel ,
gute Existenz . Jnteres -
senten richlen Angebote
unter Nr , 431 Sa an die
Badische Preise .

KmlserielMWe
>es, .Vertreter f. Baden

der bei Fabriken . Wag
ner . Stattler , Antobdlg
gut eingef ist. Panl O .
Merten , Frankfurt a .M .
Jabuftr . »4. 4386a

mit prima Fachkenntnis ,
zu baldigem Einiriii
gesucht . 22644

A . Kildenbrand ,
Ertivrinzenftrahe » >.

l WetblldT ]
Zum gemein ! . Besuch b

Privatkundsch . wird eine
jüngere Dame m . guter
Garderobe gesucht . An ,
geböte u , Nr . 3EIA78 an
die Badische Press «.

Frauen
zum « donncntenwcrbcn
f . Modezeitschriften fin¬
den dauernde Befchüsiig .
Sätirinnfrstr . 60 21119

Ein

Mädchen
für Küche u Haushalt ,das in ähnlicher Som -
merstellung bis letzt
tätig war , per j

^ 01 '
gesucht.

Postkutsche.
Poststrafte

l48

l . vbsn8vek '
8iekörung

Wir suchen iSr Baden und ®fal »
einen InCrgattHailon und « fqutfttion
erfahrenen , tüchtigen 4397a

Oberinspektor
gegen (Schalt u . Rrtfekpesen . Schriftliche
Bewerbungen mit LevenSlauf erbeten .

Loneorllls Leben « vers . - Bank A .- G .
Boz . -Dlrektlon W . Rothe, Mannhelm 0 6,7 .

IrUtbfrlifDcS

Mädchen
per sofort od , auf 15.
Nov .. bei guter Bervfle -
gung u Behandlung ae <
Nicht , Brand , Bern -
bardstraste 17 , 21349
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
das kochen u . Hausarbei¬
ten verrichten kann , für
sofort od 15 . Nov , ge-
sucht, Karl B a I j t r ,
Grüner Hof , Durlach .

EBBÜ3
I Männildh ]

SelbftSnv . Banschrelner
sucht Beschäftigung in
Baugeschäft , auch Klein -
meister . Werkzeug kann
gestellt werden , Ange -
böte unt Nr . S16S3 an
die Badische Presse .

Strick warenfabrik / Sport - Konfektion
K arlsruhe i . b .

Verkaufsstelle : Am MtlhlbnräPrtor , Ecke WestendstraBe

Strickwaren :
Kostüme , Kleider , Damen - und Herren - Pullovers
u. Westen , Kindelkleider , Knabenanzüge , Strümpfe ,Sport -Strümpfe , Stutzen . Schlupfhosen
Qualitätsware Billige Preise
Anfertigung nach Maß ohne Preisaufschlag .

SporlKonf ektlon :
Herren • Sport - AnzOge von Mk . 35 .— an.
Breeches 7.75 12.50 14 50 15 .50 16 .50 17.50
Damen , Herren- und Kmder-WindjackenMk. 5 95 8 85 12.50 15. 50 19.75

mit eingewebtem Futter 24 50 32 .50
BEACHTEN SIE BITTE MEINE FENSTER .

21 —
39 .50

31417

BeWstigilng
irgend welcher Art sucht
Frau , Mitte 30. a . lieb¬
sten Filiale od . Vertrau -
ensstellung . auch aus -
hilfSweife . Verkehr , und
redegew . , Kenntnisse in
Manusakturbr , Einarb .
auch In and . Fach . Kaut ,
kann gestellt werd .. Be -
scheidene Ansvrüche .
Zuschritten unter Nr . -f —
31650 an die Badilche s « 3Preise .
Fräulein . 24 I .. fucht

Stellung
in beif . Saufe für sofort
oder 15. November , mit
sehr guten Zeugnissen .
Angebote u . Nr . ® 1702
an die Badifche Presse .

Besseres Mädchen ,
vom Lande , 19 I . alt ,
sucht Stelle bi ! 15. Nov ,
be,w . 1 . Dez . bei guter~ antUie . Angebot « unt .

lt . 2) 1699 an die Ba -
difche Vresse .

Fräulein ,
welches gut bürgerl . ko-
chen kann , 30 I . alt , sucht
per sofort od . 15. Nov .

Stellunq
mit yamilienanschl . Zu -
fchrtften unt . Nr . EI730
an die Badifche Presse .

Mädchen
v. bad , Oberland , IS I . ,
f. « nfangSstellung in g.
Haufe . Näh . Wilhelm -
[trafst 66, I . ©9170

es
N

Lot - « Porto und Liste
preis <£ » •* 30 Pfg.,empfiehlt

Eberhard Fetzer
Karlsruhe i. B., Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe I. B . Nr . 19876 ,
sowie die Bad . Lotterie -Einnehmer und

die bekannten Verkaufsstellen .

Die glückliche Oeburt Ihrer Tochter
" nellet Hedy , zeigen hocherfreut an

Willy Meier u . Frau Liesel
geb . Felßkohl

KARLSRUHE . KalserstraBe 117
. 4 November 1926. B9187

K«sseiischml!
fabrifneu « .gebrauchtnach Wahl villig , uverkaufen . Li »g
Beficdttguna i . Büro ,Ka,frr - « llee Hz.

Ausverkauf

NUR BIS 18. NOVEMBER« 'ege ^ Uch meines Ausverkaufes , ganzsonders günstige Preise In sämtlichen
einen - , Woll - u . Seidenstoffen

Porzellane — Kristalle
Broncen und Bücher
RiäH8" " 13 ®" • G f ° ße Auswahl nur besterter Zu niedrigsten Räumungsptelsen .

Pi \,
d ^ rctl istiedermann Geletenhfltein wertvol es Weih -« aent * ue - c »entt zu geringemrreise kaufen zu Können —

v . Ab 6 . November :

^ äsen , Schalen , feller , Dosen
,11, u dergL * 1363"'"""""WHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII^ IIIIIIHKI^ KHIIIIIIHII

FriedrichSebald,Kunsthaüs
u ^ " nstkeram . Werke . Karlslr . 29 a

pbff . u .
«n ^ lerböume
JS^ iHtlä , , !l.c/ tiorro flEiibcr
ktj " « liefen, seit 1871

«s
tf ' "

.^ " äUbaun ,v . « 4. . schulen
S °d .

^ » . Ettenheim
30 a,a,Oa 0

^
**
2
«

Geprüfte

WoKenoflegerm.
welche auch leicht . HauS -
arbeit übernimmt , cm-
vfiehlt stch. Beste Refe -
renzen . Angebote unt .Nr . 44Wa an die Ba -disclie Presse .

iffli

l ,
Wef 8

'
r

h " tan

>
"

8f '
Ä

3 Ladeniqeken
ca . 3 u . 2 m lang , mit
Marmorvlatten , 4 runde
Tische , SV cm Durchm .,6 viereckige Tische , 7VX
40 , ebenfall « m . Marm ,sehr billig abzugeb . bei
Walter Ludw - Wilhelm -' ' r ^ ^e f>. Möbela BN167

Aon Privat , u vcrrf

S Rofthaarmatratzen , Z
vollstSndtge mit Woll -
Matratze , Waschkommode ,Federnbetten zu verkauf .Schlrrmvnn , Mar ^ ira -
fenstr . 43, Part . B' l7 !>
J Svrechavvarate und
Platten , neu , vreiSivert
abltugeben . BS15>«
Hcrr enftr . Z0 . 1 Tre vve

Sprechapparaf
LuxuSauSführ ., I » Werk ,fvottbill . zu verkf . Bach -
NraßebS , Laden . BS1 ?«

EleNr . Zuglainpe mit
Deilcnbcl . u eleg . Sei
denfchirm !. 1 Tifch - Ttel »̂
lamve , alles neu , billig;u verkf . Adresse zu erfr .u . Nr . BIG !#! in der Ba >
dischen Presse .

Vollaumml -
REIFEN

gebr . , gut erhalt ., Fei -
gendurchm . 770 inm . Br .110. 120, 130 u . 240 mm
ganz billig zu verkaufen
bei A . Maier , Kreuzstr .Nr . 22, Vulkanisieranst .

» 9188
® eor , uui fi t».

MIl> -Wll
alle Gröben von m 15 .—an bei B914IA . Maier , Kremstr . 22

Bu . kanisieranftalt
Bf rian6n .aii8ro . oroirtpi .

Gebr . Herrenrad . 45 Jt ,
« cbr . Damenrad . 35 .// .gut erb . zu verk . B8037

Rbeinstr . « . !i?aden .Damenrad
vkf . Morgens » . 53

mang . z.

B9M1

Damenrad > Ai » ,
so ant w -e ttfu >u verk
Schii ^ - nktr S».Mer « «r

y 18« !S

Sifireitmirtfiine
Mignon . mit Rücktaste ,neu . billig zu verkaufen .Anzusehen bei Staubach .
Waltihornftrake 64 . III .Stock 339131

4 Elektrolal

100 -te

Herrenstoffe

21367

urteilen so über
Karlsrnher Tagblatt :

Man steht nicht mehr «lnem Mechanis¬
mus , man steht den künstlerischen
Leistungen gegenüber
Den größten Genuß bereitet jedoch die
Solostimme , hier ist der technisch « Ge¬
winn schlagend .

Badisrher Beobachter :
Endlich eine Sprechmaschine , die aller
bisher so sehr störend empfundenen Ne¬
bengeräusche entbehrt . Der Ton strömt
voll und klar , im Orchester ist jedes In¬
strument in seiner Klangfarbe heraus¬
zuhören .

Badische Presse :
Die Chöre aus „Messias " von Handel
sind von überraschender Klarheit und
Natürlichkeit , dabei frei von quietschen¬den Nebengeräuschen . 21283

Volksfreund :
Als das derzeitig vollkommenst « Instru¬
ment darf wohl der Elektrola - Apparat
bezeichnet werden . Es schien tatsäch¬
lich wiederholt so . als ob das Orchester ,oder der Chor , oder der Sänger , die
Sängerin selbst auf der Bühne stünden
und nicht eine maschinelle Uebertra -
gung ihres Vortrages stattfinde .

Elektrola « Apparate und - Platten

nur bei Fritz MÜI3Qr
y Musikalienhandlung

Kaiser - Ecke Waldstraße .
In der Baubranche . loime bei 6 ' n tSiitnvaun *

Verwaltungen gut eingrfiihrter

Berfreler
für den Verlauf eine » neuen farbigen Hol, -
ichudmittel «. Bezirk Bad .-Baden bi » Heideiberaaei I cht CPft ti 9' T WM ' h Bnd Ureflf

Wir suchen
für sofort einen bcstemvfoblenen Herrn<o». k> irma >, der In f>« Lage ift . den Allein *
verirleb eines vateni . «an , erstflaifig - nArtikels in die Hand »u nehmen . Äz9S8
Verlangt w rd :

Energifche Perfönlichfeit , Kleih .Umflchi . zielbewuizie » Schaffen .IBranchekenninisse nicht n » ti >.).
Gebote « wird :

Durch die Übernahme ständigsteigendes hoheS Einkommen .
Zur Übernahme lind ca . üOua - Mk . er -orderitch . Geil Angebote erbeten anDeutsch « « » arga - GeseUs » » «» m b . H .« bt . A . . Rtirnoerg . - lucheistrake 97.

Meleor - 09178
Schreibmaschine
Nein Modell m Koffer
s Nette n Biiro , n ve >f .geg .ifiatenv „ « rK - Mt .

Valnste 6H
Weiher Kinderwagenfl<ßr -, « roh ., eiserne « sehr gut erhalten , preis -■» ett mit Matratzen .>ju l wer « zu verkaufen ,erfragen u Nr . K1M2 Benz . Sommerstr .>u der Badischen Presse , 12. Stock. BS164

Durchaus selbständiger ,erfahrener

Buchdruck« _Maschinenmeister
der auch im Jllustiationsdruck
Erfahrung , besitzt sofort in
dauernde Stellung gesucht .
= BADISCHE PRESSE ==

2 ZimmemohmlNll
und Kiiche wird wegen
Wegzug aufgegebem bei

^ Möbeliibernabme . Ange -gen und Materialanszligen
"
für sofort nach aus - böte unter Nr Dl7 (11wartS gesucht . Bewerbnn « en unter Beifügung an die Badische Presse .von Zeugnisabschriften und Lichtbild , sowie Ruf - ! Gut möbl . Zimmergäbe von Referenzen erbeten . Angebote unterj sof. zu verni . B90Z7Nr . 4Ü92 « an die Badische Presse . 1 Nelkenstrabe S.

1

'ür feinere sanitäre Jnstallationsanlagen , firmm Projektieren , Ausstellung von Kostenanfchlä -

Kräftiger , jung . Mann ,19 Jabre alt , Sohn acht-
barer Eltern , sucht für
sofort bei einem Metzger -
meister

Lehrstelle
NM d. Mctzgerhandwerk
zu erlernen . Karlsruhe
od . Umgebung . Zu er -
fragen u . Nr . CIS78 in
der Badischen Presse .

| Weiblich f
Junge Frau , 21 Jahrealt . sucht Stelle alz

Empfangsdame .
gleich welckicr Art . An -
geböte mit Gehalts -
angaben unt . Nr .
an die Badische Presse .

Kleist , tücht . Mädchen ,im Kochen und in der
Hausarbeit bew .. sucht
auf 15. Nov . Stellung .
Angebote u . Nr . L1578
an die Badifche Presse

Mädchen übernimmtHeimarbeit
schriftliche oder Handar¬
beit in Fefion , Hohl -
saum , Knovslöcher oder
Bundsticken . übernimmt
aiich d . kleinst . Auftrag .
Angebote u . Nr . B1S77
au die Badische Presse .

Tüchtige Frau
sucht Beschäftigung Im
Kochen . Waschen u . Pn -
Yen. Näh . Akademiestr .
Nr . IS . HthS .. II . B91Z9

Für halbe Tage ( nachmittags )
sucht 84 ' iähr . Kim . in Büroarbeit . Korreivondenzund auch aufterholb i Verkeiirm .jederm .bewandert ,vassende Beschiiftianna .

. Nr .Angebote unt . @ 1643 an die Ba » Presse erb .

Lagerraum u. Keller
>u vermieten : Markara .
enstr 45, vart . 509183

Werkstätte
mit Büro . Lagerraum u .elektr . LIM , in d. West-
stadt zu vermieten . Näh .Sostenstr . 137. Part .

©9169
HerrfchaM . . belchlag -

nahmesreie
4 Zimmemohnung
mit gr . Terrasse , in rn -
liiger Lage In Baden -
Baden . losort zu verm .
Zu erfrag , u . Nr . 489fia
in der Badifche »! Preste .

Gut möbl . Zimmer .heizb . « . el . L . auf l ».Nov . zu vermiet . B914S
Humboldtstr . 87, pt . . IIS .
Sof Wob « , » Schlaf, .m . el . L . . an bess. Hrn .

zu vermieten . B9145
Amalienftr . 8V, vart .
Rahe Gutenbersvlatz

gut miibl . bell . Zimmer
el . Licht « . Heizung , zu
vermieten . Zu erfragen
Draissfr . 5 . II . 89144

Herrenstoffe
Herrenstoffe
KrauIe& Bafflch
Waldstr . 11 , Nähe Zirkel 4 Fenster

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten B9l ',3
KafanenftraKe 20. vart.

Mansarde
mdbl . zn verm . BS1SS

Schefkelstr . IS. III .
Großes, leere»

Zimmer
mit Küchenbenützung zuvermieten . Angebote u.Nr. 21359 an die So -
btfche Presse .

Marienstr . 49, II,
gut »WSdl. Zimmer mit
Schreivtifch fof . zu verm .B91S1

« aumeisterstr . SL, III ..
lkS ., ist grobes, leeres u.
hell. , auf Straße geh
Ziininer mit Küchenben.
zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer
mit el . L . fof . zu verm .Belfortstr. 15, I Treppe .B9171
Möbl. Zimmer an fol.

Fräulein " tS
Rüpvurrerftr. 48, III , l.

Büro
Im Zentrum der Stadt
gesucht. Angebote unter
Nr . GI7V7 an die Ba»
dische Presse

Möblierte Wohnung
v . erwachs. Personen fof .
zu mieten gesucht. An .
geböte mit Preis unter
Nr . « 1685 an die Ba -
dische Presse .

Gut mobl. Zimmer
mit sep . Eingang, Nähe
Hirschbrücke zu vermiet.
Angebot « u. Nr . S16K«
an die Badische Presse .
Gut möbliertes Zimmer
heizbar , m . el . Licht, sof.i» verm . : Belfortstr. 13,3. Stock.
Nahe Hauptvoft sehrgut möbl. Zimmer,elekt . Licht, Bad , ,u ver-

mieten. Hirschstraste »2,Wider « . » 9068
Möbl . Zim.. el. L .. m .Pens. a . 1 o. 2 fol. Arb

um . Pr . 17 M p . W .'
ngerft . 21, v. 939056

Junge« Ehepaar sucht
leere? Zimmer m. Küche ,auch Mansardenwohnung
evtl . Vorauszahlung der
Miete . Angebote u. Nr.0rl706 an die Bad . Pr .

Aelt. , berufst. Fräulein
sucht leeres Zemmer m.Külve od . oroftt Man . -iarde. Angebote u . Nr.Wi « ijii die Bad Pr .
Junges , kinderl. Ehev.fucht ein gut möblierte«

Schlafzimmer
m. Kochraum . ev. Möb.»Uebern. Angeb «. Nr.K17Ü8 an die Bad . Pr.

Zimmer
2 bis S leere
Zimmer

In nur ruhig. Hanfe p»
miet. gesucht. Kaiserin.,Stefanien - od. Wcstcnd -
str . bevorzugt. Angebote
unter Nr . TiKSS an die
Badische Presse .
Aelt . Herr (50 ), » tarnt .

(Tauermlet. ) , sucht j . 1.
Dez . bei Dame, die Be-
sorgung d . Wäsche über -
nimmt , gemütliches , w.
auch einfaches Zimmer .
Offert , m . PreiSang. «.« 1665 an die Bad . Pr
Leeres, grostes

Zimmer
art- v allein» . Herrn
ofort zu mieten gesucht,

ngebote u . Nr . UIB70
an die Badische Presse .

Kräulein sucht einfach
saub . Zimmer m . Koch¬
gelegenheit . Preis unge -
sähr 20 JH. Angebote u .Nr. 81700 an dt« va -
dis» e Presse .
2 geb .. sol . Herren , f. f.IS . Nov.

2 möbl . Zimmer
<Wobn - u. Schlaf».) zentr . Stadtl ., Nähe Haupi
post , m. elektr. Licht , Hei
zung , evtl. Klavierbei'
Angebote m PreiSangunt . Nr. C1714 an die
Badifche Presse ,

Wohnungstausch !
9—11 Limmerwohnnu«, mit geräumigen Zimmern . von der ein Teil als Büro mit evtl. be -Ivnderem Zugang abgetrennt werden kann , inanter Lage, gegen 7 bezw , K Zimmerwohunn«zu tauschen gesucht Angebote unter Nr. 3170(1an die Badische Presse erbeten .

Wohnungstausch !
Eine Wohnung mit 7 fcl« 8 Zimmer in anierLage , gegen eine Wohnung mit S Zimmern : zuwuschen gesucht. Angebote unter Nr . Kl7li> a»die Badische Preffe .



8 . We . trtw . vadische Presse (Morgen-AuSgabe?

Ladisches
T-andescheam
Zimsla » . V. Nov . 1926.* G 6 Th .-G . 3 . S .-Gr .

Zum ersten Mal

Die Natten
In Szcne gesetzt von
Ulrich von der Trencl

Haffenreuter _ Herz
seine Frau

Walburga
Pastor SVItta
Erich Spitta
Alice
Heitel
« äs

Frauen
dorser
Mocs «
Höcker

Leitgeb
Clement

Prüter
Bockr

äsGrä ,
Hofbauer
Ermarty

Brand
Albrecht

>iä sc r stein
xoNor Kegel
John
Frau John
Michelle
Pauline
Frau Knovbe Noorman
Selma Rademacher
Quaguaro Schneider
Frau Kielbacke Genter
Schutzmann Gemmecke

Anfang 7 % Uhr .
End « 10 Uhr .

I . Sperrsitz 5 JH .
So ., 7. Nov . , nachinitt . :
Die fünf Karnickel : a6K .
Aida . Im KonzerthauS :
Di « Hamburger Filiale .
Montag . 8 . Nov . : Die
Natten . In d . Fcsthalle :
II . VolkS-Sins .- Konzert .

Grammophon

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Maurer
Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstr .

1
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I »
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2 X
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ZZl .i

Reichswirtschaftsminister
Leih - Miel -

Auto
Tchncll -Lieserwage » . 15

bis 20 Ztr . Tragkraft , f.
Nah - u Fernfahrten geg .
mäßige Gebühr zu ver -
leiben . Angebote u . Nr .
N1688 an die Bad . Pr .

Samstag, dm 6. Movember
abends 8 Uhr

kleinen &ej1J)alle)aal

Deutsdie Wirtsdiallslragen
. " - ' W M • « • >.

'

Aerlchutzverein .
f - _ , Monats »

J I »ieriamMla
« 3 Diens afl .H. l .

1 _ r abds . pünkilich
»-"Ni »Mi, Krokodil

II St . Vortrag
. Pferdeschub " von Herrn
Dr . Eber >ach. SBrriei «
lung der Kalender 1927
u . d . Tierfreund 9991 5

Kopfwäschen
bei 22666

Oildenbrand
^ Erbpr inzenstr . 31

^Lichtpausen
schnelllteus von O »aitd >
Lichtoauierei mii elekir

Nmai .- Masch .
Fritz Mischer. Kaiserstr I «».
^ Paulen werden aut tel .
Slnruf 1H72 abgeholt und
«» gestellt . - Äerirauilliie
Bebandluna i >ISMi

Deutsche Volkspartei ♦ Ortsgruppe Karlsruhe.
£0879

SeMlSMZMMNbM
veranltalie » voraussichtlich am
1«.. 1» . und 1» . Nov . einen
Back- und Sühipeiskn-Kurs
Leitung : Frl Pohl « . Man « ,
veim . Kurs,elo iL .— An -
zahiuna 2. - m . Anmeldungen
im SchIöbIe , R iterstr . 7
1 « und s - 1/.h Uhr . Wir
machen d e Damen noch ein -
mal auf unseren Niii, »« rs

aufmerksam . y i as «

Karlsruher Hausfrauendund
Mittwoch , den 17 . Sio » ,

nachm . viintttich «s4 Uhr .
im Schlödle . :IIitterstr . 7 :

iL . Kauplver omtnlung
Tagesordnung :

1. TStigkeitsb - richt
2. Kaffcnbericht
3 . Entlastung der Kassiererin
4. ? !euwahi des Vorstandes
5 . Verschiedenes . 21Sög

Anträge hier »» bis zum >2. November .
Nach Schluß der Hanproerlamm una Gesa « « » »

vorträae , Teegeleoenhei ».

PARKSCHLOSSLE
□ DURLACH . □
Idealer Aufenthaltsort B8912

Heule TANZ von 4 Uhr ab.

WsSMer -verWiMW
— — — Jeweils 8 Uhr abends
6. November , Samstag , Siidstadt . „ Walhalla ' .

Referent : Architekt Willet .
6. November , Samstag , Darland «« , „ Adlers

Referent : Architekt Bastei .
7. November , Sonntag . Rtivlmrr , „Kro « «",

Referent : LandgerichtSrat Dr . Fromher ».
9. Novbr . , Dienstag . Miihlburg . „ Weftendhalle " ,

Sieferent : Architekt Willet .
S. November , Dienstag , Beiertheim . „Hirsch ".

Referent : Malermeister Klingensuh .
10. November , Mittwoch , Mittelstadt . „ Krokodil ".

Referent : LandtagSabg . Hermann , Pforzheim .
11. November , Donnerstag . Oststadt . „ Krone " ,

Rintheimerstr .
Referent : Stadtverordneter Schwarz

Ii . November , Samstag . Rintheim . „ Schwane " ,
Reier « lt : Architekt Willet .

Thema : Der Raubbau am deutschen Kausbesitz.
Hausbesitzer erscheint in Massen und protestiert dadurch gegen diese dau -
ernde Entrechtung des Hausbesitzes . I . A . : Architekt R . Willet .

Staunend billiger Verkauf In

Besonderspreiswert
Ein Posten

Mantel
Jachen
uflte
Besätze

?

Frauen«Kragen »
leder Art , In großer Auswahl .

S
S

■" Zirkel 3Z
eine Treppe hoch
Kein Laden . 21259

Geld
Hovotheken , Betriebs -
Kapital . Darlehen aus
Möbel etc . Auskunst
Montags und Freitag ?
(Gasthof zum Albtal . Ett -
lingerstr . . durch 'Wik .
Retter aus Bruchsal .

BSI42

3000—8000 Ji
auf 1 , od . 2 . Hypothek
auszuleihen durch Aug .
Schmitt , Bank - Kommij «
NonS-Geschäst , Hirschstr .
Nr . 43 . Tel 2117 . 21377

3000 ITIark
von Geschäftsmann auf
6 Monate von Privat
gesucht gegen guten Zins
und bnvothek . Sicherheit
aus Grundstück . Ange¬
bot « unter Nr . 2IHS1 an
die Badische Presse .

Beamt --» «! » " sucht
150 Mark

gegen Zins und Sicher ?
heit : könnte Arbeit gleich
welch Art iifi<*nt «n"»*i
Angebote u . Nr . R <«n?
an die Badifch « Press «.

MltSltyMDmltoUiiiig
Dienst « » , den » . Slovember . EiniB « « kli > Iabends ^ Uhr in den Sälen der ^ BlniraCn *

■
Ein schöner Tag aus alter Zeit

trokmutterS Geburtstag / Ständchen . Die alte
chachtel . Einakter von Putlttz . Biedermeter -

Tänze . Gesänge , Spiele nnter gütiger Mitwir -
kung von Herrn und Krau Kögele . Krl . Genter ,
Herr Muftkdirektor Cassimir , Herrn Obermusik -
meister Heissig , Ballettmeisterin Frl . Mint Laine
iEinstudterung der Tänze ) . Gesamtleitung Herr

Kunstmaler Karl Oertel .
Nach de» Ausführungen geselliges Zusammensein

mit Bewirtung und Tan ».
Eintritt 1 .50 Jt . Studierend « 1 JC Vorverkauf
Mld Tischbestellungen Buchbinderei Schick . Wald . ^

stratze 21 und Musikalienhandlung Tafel . 2
Kaiserstrave 82a .

Saalüffnung und Abendkasse 7 Udr .
Badischer Frauenver? in vom Rolen Kreuz

Zweiaverein Karlsruhe .

leäen 8onntag
nsehmltlsgz von 4—' /,7 Uhr

TANZTEE
Jazz . Band

21780

Klavterfptclrr wünsch »
Zufamnrcnfptel mit ge»

Geiger (in).
<Sonaten u . Konzerte ) .
Gefl . Angebote unt . Nr .
L1686 an die Bad . Pr .

StnnSta«. Seit B. November 102(1,

Slllbinger 's
Bismarckring - .75
Bienenstich 1 .»
Käsekuchen 1 .80
Die beliebten

Kaffeekuchen
B " i ; K

Resi S?. Waldstr .
Heute :

Dos Mldjg iflolferOen
Die fOr die Heimat blulen

Die Geschichte einer deutschen Mutter in 6 Akten
Militä ' ischer Beirat : Karl Zimmermann , Oberst a D

| Margarethe Kupfer
Eine Schweizer Berg
bannfahrt ÄüSr

Kulturtilm -Aufnahme
Trlanon -Ausands -Woche

Beginn 3 80, 5.ÜU

„Er" als Empfangs¬
chef

Film -Komödie in 1 Akt
, verbreitetste Wochenschau
. 7.U0, 9 .00 Uhr.

Wnder -

Versteigerung .
Am Mittwoch , de» 17

November 1926, vormiti .von 9 Uhr a . nachm . v.
2 Uhr an, findet im
Berfteigerungslokal des
St . Leihhauses , Schwa -
nenftr . « . 2. Stock , die
öffentliche Berfteigernng
der verfallenen Pfäuser
vom Monat Mär , 192B
Nr . 5652 bis mit Nr .
M»5 gegen Barzahlung
statt .
Zur Versteigerung ge-

langen : Fahrräder . Nah -
Malchin . , Koffer . Schuh -
werk . Herren - und Da -
menkld . . Wäsche , Stosse .
Bestecke . Aeldstech .. gold .
u . silb . Uhren . Juwelen .
Musikinstrumente nsiv .
Fahrräder n . Nähmasch .
kommen 2 Uhr mittags
zur Versteigern « «.
Das Versteigerung » !»! ,

wird Vi Stunde vor Ver -
steigerungsbeginn aeöss -
net . Die Kasse bleibt an
dem Vcrstetacrungst >: ac
u . am Tage vorher nach -
mittags geschlossen .
Karlsruhe . 21804

den 5 November 1926.
Städt . Pfandleihlass «

Buchhalter!
Welcher Kaufmann revi -

diert mir meine Bück»-
fübrung ? Angebote u .
Nr . 21343 an di« Ba -
discde Presse .
Auto»

Vermietung !
Nah . und Fernfahrten ,

iiuHerst billig . Günstig
sllr Reisende . Auskunft
bei : 22500

L . Wetsenrieder jun . ,
» irkes 31 . Tel . 221.

Ihr Anzug
Wanlelod .Koftllm
wirdsMl , 9 _ «nt -
iiir ***n , stau " t

duichdämvkt u . oebü -
gelt u wird « i « neuValeteria
Kreuzstr . 22
« 9195 Tel . 381N

Wer bessert

SmeiiSiiiiMe
auk . d . Hause ans ? An -
geböte unter Nr . E1695
an die Badifch « Presse .

ämi
■ MlttW

Eüan

Künstler haus
Mittwoch , 10. November , 8

Hans Blum

DeutfchesRecht
usSBk
sr, 8 Uhr S

rezitiert H

Ein Volkssang aus « er biad Sieyr von
Enilca von Handel -Mazetti .

| MuükvonHeinrich Cassimir
Am Hügel der Komponist

I harten zu 1.-, 2.- u . 3.- Mk. in der Musikalien¬
handlung Fri |g Völler , Ecke Kaiser - u . Waldstr .

Kirchweih RelcheDhach
Gasthaus und Metzgerei

Zur Sonne
Bekannt für gute Küche — Selbstüezojene
badische u. Pfälzer Weine — Schrempp -
Pnniz -Bier offen und in Flaschen . — Alle
Sorten Fleisch- und Wurstwaren — sowie
Gellügel — Kaifee und Kuchen, wozu ganz
ergebenst einladet : 121423
Karl Be r tsch , Metzgern . Wirt .

Briesumschlög« Ä .iT im.U 'Ä

In den Bierhallen
Samstag , den 6 . u. Sonntag , den 7. November

jeweils 8 Uhr

Familien « Konzert
einer Abteilung 21391

der neugegründeten Stadtkapelle .
Oer neue Pächter : Fritz Riedel

Speise- Restaurant
Felseneck £ [%

'
Hauptausscbank der Brauerei Fels .

Heule große « Schlachtfest .

Empfehle meine Spezialschiachtplatte .
sowi - die bekannten nrat und F^ ls ^neck -
würste , samt . tiausgemactite Wurstwaren

Samstag und Sonn tae von 6Uhr ab
K.Uns !ler - K.onzerl .
Es ladet Ireundl . e t

31857 Erhard Sloll u. fron .

Kammer -Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel 3053 Ha ' test Hirschstr . |

Die große Lustspielwoche

CläSdiensdieii
! 8 Akte mit Harold Lloyd 8 Akte |

HOHtl in öe? ki mmehgasse
I Neueste Emelkawodiensdiau I
1 dsrnnScbst : Kreuzzug des Weibes i

Colosseum - "
g

1 Gaststätten
WM Jeden Sonntag 11 bis 1 Uhr :

| 9iü1)scf)oppen-
| Qionsett

Münchner WeiBwütsie
— Rost-Bratwürste —

U Samstag und Sonntag |
— Abends 8 Uhr, Saal 3 —

I {Kontert
■ EinVitt irei ! 21306 I

Cafe Gruner Baum
Samstas '

fp A »
Sonntag 83 4Uhr *

Täeilch ab I Uhr e v inet .

! „
SÄV Grüner Baum
Heute Schlachtfest

moieh !« meinen gu bürBerhch . Mittaostuch
Abonnenten ertial eti Vorzug sprene .

| Anerkannt vorzüg iche Weine- ft . Hoeo ner Blere j
•22726 Heb . »mholi

COLOSSEUM
l'äülich 8 Uhr Sonntags 4 und 8 Ubr
Schmitz -Weissweiler

der beispiellose Lacberfolsr
in Familie K A fr" F K E. 21U«

Gasthaus zum Laub
Ecke Kaiser- u . Waidbornstralie.

Gut bürgerl. M t au- und Abendt 'sch . Prima
Weine, ff. Huttenkreuz - Bier. Großes Neben¬
zimmer , ganz und ge 'e It. für Vereine und
Gesellschaften an einigen Tagen frei "

Samstag und Sonntag Konzert .
Es ladet ergebenst ein

2187i A . Dahlinger .
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